
Mr. 149 .

Erscheint täglich außer Montagß ,
AbonnementZ - Preis für Berlin ;
Vierteljährlich 3,30 Marl , monat¬
lich 1,10 Marl , wöchentlich 29 Pfg .
frei tn ' S HauS. Einzelne Nummer
e Pfg. Sonntags - Nummer mit
dem „ Sonntags - Blatt " 10 Pfg .
Post - Slbonnement : 3,30 Marl pro
Quartal . Unter Kreuzband : Für
Teutschland u. Oesterretch - Ungarn
Z Marl , für das übrige Ausland
3 Marl pro Monat . Eingetragen
t » der Post - Zettungs - Preisliste

für 1881 unter Nr. <188,

8 . Jahrg .
Jnsertions - Gebühr beträgt für di «
sünsgespaltene Petilzeile oder deren
Raum 10 Pfg. , für Vereins - und
Berfammlungs - Anzeigen 20 Pfg .
Inserate für die nächste Nummer
müssen bis 4 Uhr Nachmittags in
der Erpeditton abgegeben werden ,
Die Expedition ist an Wochen -
tagen bis ? Uhr Abends , an Sonn -
und Festtagen bis a Uhr Bor¬

mittags geöffnet .

Kernfprech - Anschlufj :
Amt VI , Ur . 410 « .

Nerliner Volksblalt .
Zentralorgan der sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

AedaKtion : Weuty - Straße 2 . Dienstag , den 30 . Juni 1891 . Spedition : ZZeuty - Straße 3.

Mg.
Zum bevorstehenden Quartalswechsel eröffnen wir ein neues

Abonnement auf den

Uorwarts
Verlinsv Volksblnkk

mit dem

„ Sonntagsblatt�
als Gratisbeilage .

Unser Blatt ist das Zentralorga « der deutschen Sozial
demokratie . Jeder Genosse und vor allem jeder Berliner Ge -

nosse muß es als seine Pflicht betrachten , das Zentralorgan seiner

Partei zu halten . Die Unterstützung der gegnerischen , auch der

sogenannten parteilosen Presse heißt im Kampfe dem eigenen

Feinde die Munition liefern .
Im Feuilleton unseres Blattes veröffentlichen wir sofort nach

der in den nächsten Tage » eintretenden Beendigung des Romans :

„ Die Falkner von St . Vigil " von Robert Schweichel einen

interessanten sozialen Roman von John Law , welcher in packender

Weise die Thätigkeit der Heilsarmee in den untersten Schichten
der Londoner Bevölkerung schildert .

Für Berlin nehmen sämmtliche Zeitungsspediteure , sowie
nusere Expedition , Beuthstr . 3, Bestellungen entgegen zum
monatlichen Preise von

1 Mark 13 Pfeiinige frei ins Sans ,
wöchentlich 28 Pfennige .

Für außerhalb nehmen sämmtliche Postanstalten Abonnements

zum Preise von

3,30 Mir . für das tgnartnl
entgegen .

Wir ersuchen unsere Postabonnenten höflichst , das Abonne

ment rechtzeitig aufzugeben , damit die regelmäßige Zustellung des

Blattes keine Unterbrechung erleidet .

Die Redaktion und Expedition des

„ Vorwärts " KerHner Dolüsblatt .

Die

DenkfchlQNdstnttven .
Die amtlichen Mittheilungen über die deutsche über -

seeische Auswanderung sind ziemlich reichhaltig . Die in

der Statistik des Deutschen Reiches veröffentlichten Ueber -

sichten stützen sich auf Anschreibuugen , die in den deutschen
Hafen , ferner in Antwerpen , Amsterdam und Rotterdam

erfolgen . Auch aus französischen Hafenplätzen liegen viel -

Ifxmllekcm .
Nachdrua ceiboun . ) ( 07

Dir Falkner von St . Digil .
Noina » aus der Zeit der bayerischen Herrschaft in Tyrol

von Robert Scy weiche ! .

Hannes kam ihrer Frage zuvor . Er wäre dem Vater

unterwegs begegnet und — sie wären versöhnt . Mit einem

freudigen Aufschrei warf Lisei sich in die Arme des Bruders .

„ Und jetzt erzähle mir , wie es mit dem Klosterhofe
so weit hat kommen können ; ich habe den Vater danach
nicht fragen mögen, " sagte Hannes , und Lisei erzählte .
£) , wie wohl es ihr that . Alles , was seit ihrer Verhei -

rathung aus ihr gelastet hatte , dem Bruder zu vertrauen .

Aber sie schonte Jerg dabei , so viel sie vermochte und

schwieg über das Bekenntniß , das er im Rausche abgelegt
hatte .

Unterdessen fand auf dem Landgericht die Versteige -
rung deü Klosterhofes statt . Die Amtsstabe war gedrängt
voll Menschen ; aber es befanden sich nur zwei Bieter unter

ihnen : der Verwalter der Wagenbnhler ' schen Konkursmasse
und Eckschlager. Ter Verwalter bot elftausend Gulden , den

Betrag der hypothekarischen Schuld , und Eckschlager
einen Gnldcn wehr . Der Hof wurde ihm zage -

schlagen . Ter Alte zählte die Kaufsunnne auf den Tisch
und ließ den Besitztitel ans seinen Sohn ausfertigen .
Die Uebergabe des Klosterhofes sollte in vier Wochen er -

folgen .
Jerg brachte die Nachricht davor ' �s den Klosterhof .

fache Daten vor . Diese Aufzeichnungen reichen zurück bis

zum Jahre 1871 : damals gingen die ersten Nachwei -
fangen von Hamburg über die deutsche Auswanderung
nach überseeischen Gebieten ein . Es ist auch sozialpolitisch
von hoher Bedeutung , über diese Vorgänge sich kurz zu
unterrichten .

Die famose Erklärung des Fürsten Bismarck , daß die

Deutschlandsmüden ihrem Vaterlande den Rücken kehrten ,
weil es ihnen daheim zu gut gehe, aus lauter Wohl -
ständigkeit und Prosperität , hat bei verständigen Leuten

sofort die gebührende Heiterkeit erregt . Es ist eine Binsen -
wahrheit , daß die Unzufriedenheit mit den heimischen Zu -
ständen , das Bestreben , die drückende materielle Lage zu
verbessern , daß der dringende harte Kampf ums Dasein
auch die zähesten Bewohner des Deutschen Reiches , die
an der Scholle Klebenden , die Landleute , Bauern und

Landarbeiter , in die Ferne treibt . Es ist in diesen
Blättern bereits mehrfach der Rachiveis dafür er -

bracht worden , daß gerade die Ackerbau treibenden

Bezirke und unter diesen in erster Linie die ostelbischen
Gegenden , wo der Großgrundbesitz vorherrscht , wo der

Gegensatz zwischen Kapital und Landwirthschaft am schärfsten
sich ausgebildet hat , die größte Zufuhr von Auswan -
derern nachhaltig liefern . Je mächtiger sich der Kapita -
lismus in unserem Mirthschaftsleben entfaltet , desto deut -

licher spiegelt die Auswauderungsziffer die periodischen
Schwankungen des industriellen Zyklus wieder . Jede
Krisis ist einer Springfluth vergleichbar , die Tausende an
eine ferne Küste schwemmt , in der Heimath alles ver -

wüstend . Zu den ökonomischen treten die mit ihnen innig
verwandten politischen Erscheinungen : macht die Reaktion
Vielen das Leben schwer , so ergreifen sie den Wanderftab .
Was das Hungerjahr 1847 und die schmähliche Zeit nach
der Niederwerfung der 1848er Revolution in der Geschichte
der überseeischen Auswanderung zu bedeuten hat , mag die

einfache Thatsache beweisen , daß nach den Feststellungen
von Roscher und Jannasch im Jahre 1847 aus Deutsch -
laud 110 434 und 1854 251 931 Personen nach den

Vereinigten Staaten auswanderten , während der Jahres -
)urchschnitt für die Zeit 1830 bis 1843 blos 22 000 betrug .
Wie R . M. Smith mittheilt , waren aus Großbritannien
1824 nur 14 805 Personen ausgewandert . Die gewerbliche
Krisis von 1826 trieb die Ziffer bis zu 103 140 in 1832 .

Von da bis 1845 war der Jahresdurchschnitt 45 000 .

Die irische Hungersnoth von 1846 steigerte die Zahl bis

zu 368 764 in 1852 .

Die Zahl der gesammten überseeischen deutschen
Auswanderung für die Zeit von 1821 bis 1870 wird

geschätzt

im Jahrzehnt 1321 —30 auf 3 000 Personen
„ 1831 —40 „ 177 000

1841 —50 .. 485 000
1851 —60
1861 —70

, 1 130 000

. 970 000

Zusammen 1821 —70 2 770 000 Personen .

Dazu kommen nach den amtlichen Erhebungen
für die Zeit 1371 —30 595 151 Personen

„ „ 1881 - 89 1 189 720

Zusammen 1821 —89 4 554 871 Personen .
Man beachte wohl ! In dem halben Jahrhundert

1821 bis 1870 wandern 2 770 000 , in den neunzehn
Jahren 1871 —1889 1 784 871 Menschen aus . Es

trafen also auf ein Jahr in der ersten Periode 55 400 ,
in der zweiten dagegen 93 940 Personen .

Von der Ausivanderermenge des Zeitraums 1871 bis
1889 gehörten 56,45 pCt . dem männlichen , 43,55 pCt .
dem weiblichen Geschlecht an . Bon den Bestimmuiigs -
ländern blieb Nordamerika das bevorzugte . Wie in
einem vor einiger Zeit in den „Conrad ' schen Jahrbüchern
für Nationalökonomie und Statistik " veröffentlichten Auf -
satz mitgetheilt wird , zog die Union von der deutschen
überseeischen Auswanderung an sich Prozent :
1371
1872
1373
1874
1375
1876
1377

97,24
95,55
93,25
94,19
90,45
80,26
83,05

1878
1879
1880
1881
1882
1883
1884

84,13
92,44
97,10
07,23
97,69
96,25
97,04

1885 . . 95,32
1886 . , 94,64
1887 . . 96,25
1888 . . 95,79
1889 . . 93,54
1871 - 89 95,44

Welche Kontingente gerade die ostelbischen Provinzen
stellen , zeigen die Jahresdurchschnitle für Ost - und West -
preußen , Pommern und Posen einerseits verglichen mit

Westfalen , Hessen - Nassau und Rheinland andererseits . Sie

betrugen in

1871 - 30
Ost - und Wcstprcnßen 7049
Pommern 6429
Posen 6429
Westfalen 1406
Hessen - Nassau 2167
Rheinland 1721

Das Junkerthum bleibt im Lande , die geschundenen
und gelegten Bauern ziehen über ' s Meer .

Welche kolossale Mengen deutscher Volkskraft gehen
dem Vaterlande verloren ! Nur eine soziale Reform , welche
die Heimath liebenswerth macht , indem sie der Masse ein

menschenwürdiges Dasein gewährt , kann Wandel schaffen .

1831 - 85
17 653
13 975
18 975
4 645
6 396
6 463

1336 —90
13 303

7 223
7 223
2 051
3 204
4 037

Er hatte den Ausgang der Angelegenheit im Stern ab

gewartet . Als er des Karaten ansichtig wurde , machte er

große Augen , sagte aber gleich : „ Schau , der geistliche Herr -
Bruder ! Das ist christlich , daß Sie gekommen sind ; der
Vater wird sie in diesen schweren Stunden nöthig haben .
menn ' s nicht gar zu spät ist. Er hat die letzten Tage über

gar kuriose Gesichter geniacht , und fort ist er auch . Wenn

ihm nur kein Unglück zugestoßen ist ! In solchen Tagen
thut sich einer lcichtlich ein Leid an/ '

Hannes , der seine Bosheit nicht ahnte , zerstreute seine
zärtlichen Besorgnisse . Lisei aber erschrak nachträglich .

„ So wäre ja alles in Ordnung und wir können
einen neuen Baum vor die Säge schieben, " meinte Jerg
trocken .

Er hatte an diesen frischen Baum schon gedacht ;
denn sobald er erkannt , daß der Klosterhof nicht zu
halten war , hatte er sich , wenn auch mit Grimm im

Sörzen, mit seiner Zukunft zu beschäftigen angefangen .
ein Plan war einfach . Hatte der Vater ihm bereits die

Landwirthschaft abgetreten , so sollte er nun ein gleiches mit
der Schneidemühle thun und sich ganz zur Ruhe setzen. Er

hatte auch sofort darauf hingearbeitet und war häufig nach
der Mühle gegangen . Der Müller hatte sich hartnäckig
gesträubt , Afra aber den Ausschlag gegeben . Wozu und

für wen er sich noch länger plagen wolle ? hatte sie ihn ge -

fragt . Um ihretwillen etwa ? Sie brauchte und wollte

nichts . Es war ihr alles gleichgiltig , bis auf das eine

Gefühl , das in ihrem Herzen fort und fort brannte . Ihr
Mann wußte es nur zu gut , und kummervoll gab er nach .
Bevor er jedoch den Kontrakt mit seinem Sohne abge -
schloffen , hatte er eine Reise nach Bruneck gemacht und bei

seiner Zurückkunft seiner Frau ein Papier gegeben

paar tausend Gulden , die ich Hab' ersparen können , Hab' ich
einem sichern Mann in Bruneck übergeben . Der Schein
geht auf Deinen Namen und Du kannst das Geld von ihm
erheben , wann Du willst . "

Jerg nützte die Anwesenheit des Karaten aus , um sein
Ultimatum für die Zukunft abzugeben . Was der Kloster -
bancr zu thun gedächte , wüßte er nicht . Er zöge mit Lisei
auf die Mühle ; dorthin aber könnte er deren Vater nicht
mitnehmen . Seine eigenen Leute wären ihm schon Last

cnug und überdies böte die Mühle keinen Raum für den
losterbauer .

Wegen ihres Vaters brauchte er keine Sorge zu haben ;
er hätte sein gutes Herz so hinlänglich kennen gelernt , daß
er nichts von ihm verlangen würde , versetzte Lisei voll
Bitterkeit .

„ So wäre ja auch das in Ordnung, " sagte er ruhig .
Lisei ging m die Schlafkammer , aus welcher der Vater

noch nicht wieder zum Vorschein gekommen war .

Hannes schnellte seine Tabaksdose hastig
Daunien und Zeigefinger umher . Jerg ' s Aeußerung
ihn empört ; aber er schwieg , weil er fühlte , daß es sonst
zwischen ihm und Jerg zum Bruche gekommen wäre , was
er um Lisei ' s willen vermeiden wollte .

„ Mein gutes Herz ! " begann Jerg wieder . „ Das ist
wohl nichts , daß ich dazu geschiviegen Hab ' , daß mich der
Ambros zeitlebens entstellt hat ? " Er strich sich das Haar
aus der Stirn , sodaß seine Narbe sichtbar wurde .

„Verdienste , die wir an uns selbst rühmen , hören auf
Verdienste zu sein, " entgegnete Hannes und nahm eine

~ "

„ Uebrigcns vergißt Du , daß meme Schwester Dir die
mit dem Verzicht auf ihr LebensMck bezahlt hat . "

Jerg verzog höhnisch den Mund , was er aber sagen

zwischen
hatte

Hcb ' s sorgfältig auf, " hatte er ihr dabei gesagt . „ Die I wollte , schnitt Hannes ihm ab , indem er aufstand und , mit



® « m Vernehmen nach verbreiten einige Partcikolportenre

di « im Pfau ' schen Verlag in Leipzig erscheinende Ausgabe

Lassalle ' scher Schriften . Wir empfehlen unseren Genossen

in ihrem eigenen Interesse , auf die Anschaffung dieser Ausgabe

zu verzichten , da dieselbe keineswegs dem Zweck entspricht ,

der mit einer Herausgabe der Lassalle ' schen Agitationsschriften
verbunden sein muß .

Die Laffalle ' schen Schriften haben heute nur dann für die

Parteigenossen einen größeren Werth , wenn dieselben in einer

entsprechenden kritischen Bearbeitung erscheinen , wie das bei

der Herausgabe derselben durch den Parteivorstand — deren erstes

Heft Ende dieser Woche erscheint — der Fall ist .

Wie schon durch den veröffentlichten Prospekt bekannt ge -
worden ist , wird dieser Herausgabe «ine längere Einleitung vor -

ausgeschickt , welche sich mit dem Lebenslauf und der Ent -

Wickelung Lassalle ' s und den Ereignissen befaßt , die auf seine

öffentliche Thätigkeit bestimmend einwirkten . Hierbei kommt

bisher noch gänzlich unbekanntes Material zur Veröffentlichung�
Des weiteren handelt es sich darum , den Schriften überall Er -

läuterungen beizufügen , die dem Leser der Jetztzeit Aufklärung
über die Vorkonunnisse geben , welche die einzelnen Schriften her -
vorriefen oder auf die ihr Inhalt Bezug niinint .

Ein anderer hochwichtiger Zweck der geplanten Herausgabe
ist , die praktischen Vorschläge Laffalle ' s für die Lösung der sozialen
Problenie vom Standpunkt der vorgeschrittenen Erkenntniß der

Partei kritisch zu beleuchten und in das richtige Licht zu setzen .
Endlich wird dafür Sorge getragen werden , daß die zahlreichen
Druckfehler und Jrrthümer , die sich im Laufe der vielen Auslagen
in die einzelnen Schriften geschlichen , in der neuen Ausgabe nicht
enthalten sind .

Diese kurze Darlegung zeigt , daß die offizielle Ausgabe der

Lassalle ' schen Schriften durch den Parteivorstand sich wesentlich
von derjenigen im Pfau ' schen Verlag unterscheidet und daß nur
die erster « den Zwecken der Partei entspricht . *)

Wslitiplhe Ltevevstchk .

mann am Kragen packt , der Polizei vorwerfen , sie lockere

den Respekt von dem Eigenthnm . —

Die preußische Eisenbahn - Verwaltung
hüllt sich noch immer in Schweigen : Die Bochumer Be -

trügereien könnten , soweit sie im Spiel ist , ebenso gut in

China verübt sein . Wir halten es für unmöglich , daß dieses
Schweigen etwas Anderes ist , als eine Art von bureau -

kratischem Zeremoniell . Die amtliche Weisheit liebte es

einst , in stolzem Unfehlbarkeitsbewußtsein hoch über dem

sündhaften und dummen Menschengeschlecht zu thronen und

gleichmüthig drein zu schauen , auch wenn die Welt in

Trümmer zu gehen drohte . Heutzutage ist das Unfehlbar -
keitsbewußtsein ja doch wohl gründlichst in die Brüche ge -

gangen . Man liebt es aber noch , sich den Anschein der Un -

fehlbarkeit zu geben . Klug ist jedenfalls diese vornehme
GleichgiUigkeit nicht , auch wenn sie blas Schein ist oder

gewissermaßen ein Attribut der Würde . Durch ein kräftiges
und offenes Wort wäre dem Zweifel und Mißtrauen zwar
kein Ende gemacht , aber doch eine G r e n z e gesteckt worden —

man hätte einen festen Grund geschaffen , über den der Argwohn
sich nicht hätte herauswagen können , während er jetzt m

einem bodenlosen Sumpf herumbohrt und stochert und

nirgends auf Widerstand stößt , überall Stoff und Nahrung
findet .

Tie württembergische Staatsbahn - Verwaltung war da

besser berathen : auch ihr sind Schienen mit Bochumer
Stempeln geliefert worden ( nach der Fusangel ' schen Liste
am 22 . November 1876 ) , allein wir wissen nun , daß diese
Stempel gefälscht waren und daß die württembergischc
Staatsbahn - Verwaltung um die Bochumer Praktiken nicht
gewußt hat , daß sie betrogen worden ist . Von der

preußischen Bahnverwaltung wissen wir das nicht —

dank dem Schweigsystem , welches sie so hartnäckig beobachtet .
Und daß wir es nicht wissen — denn das Geschreibsel
der . Norddeutschen Allgemeinen Zeitung * will garnichts
besagen — , das ist sicherlich nicht un Interesse der preußi -
scheu Staatsbahn - Verwaltung .

Die Erklärung der württembergischen Staatseisenbahn -
Verwaltung ist noch insofern bemerkenswerth , als in der -

selben ein Passus vorkommt , welcher besagt , daß die Ver -

waltung . mit den Schienenlieferungen einiger
Werke ungünstige Ersahrungen gemacht
und infolge dessen die Ueberuahmebediuguugen 1879 ver -

schärft habe " . Es wird dadurch bestätigt , daß die Praktiken
des Bochumer Werkes auch auf anderen Werken im

Schwange sind , wir es nicht mit lokaler und

woradischer , sondern mit allgemeiner und systematischer
Korruption zu thun haben . —

leidigungSklage keine Gelegenheit bot . Aber erfahren wollts

ie , ob etwa ein Wissender , ein Beamter , dem Blatte Mit -

leilung gemacht habe . Der Präsident der Eisenbahndirektion
tellte deshalb an das Frankfurter Gericht das Ersuchen , durch
ms Zeugniß des verantwortlichen Redakteurs den Einsender

zu ermitteln , da zu vermuthen wäre , daß ein Beamter

unter Verletzung der ihm dienstlich obliegenden Ver -

chwiegenheit die Korrespondenz versaßt , also ein Disziplinar -
vergehen begangen hätte . Das Amtsgericht und das Land -

gencht lehnten diesen Antrag zunächst ab . Das Ober -

. tandesgericht aber stieß den Grundsatz , den es 1339 in

einem ganz analogen Falle ausgestellt hatte , daß nämlich
der Zeugnißzwang der deutschen Straf - Prozeßordnung auf
Disziplinaruntersuchungen , die von den Verwaltungen ein -

geleitet seien , keine Anwendung finden könne , wieder um

und wies das Amtsgericht an , nach dem Wunsch des Eisen -
Iiahn - Präsidenten zu verfahren . Dem Zeugnißzwang ist nun nicht
nur der verantwortliche Redakteur der . Franks . Ztg. ", der den

linsender nicht kannte und der Reffortredakteur , der gleich -
' alls außer Stande war , eine bestimmte Person als Ein -

ender namhaft zu machen , unterworfen worden , er wurde

auch aus drei weitere politische Redakteure , auf die ver -

antwortlichen Redakteure des Handelstheils und des

Feuilletons , auf den Leiter der Verwaltung und sogar auf
den Privatsekretär des Herausgebers ausgedehnt . Damit

t die Sache aber noch nicht beendet , denn es sollen noch
weitere Ladungen bevorstehen .

Wir können der . Frankfurter Zeitung " nur rückhaltlos

zustimmen , wenn sie am Schluß dieser Mittheilung sagt :

„ Wenn die bloße Annahme einer Verwaltung , ein ZeitungZ -
artikel enthalte Mittheilungen , die nur durch den Bruch der

Amtsverschwiegenheit in die Oeffentlichkeit gekomnien sein

könnten , wenn die aus solche Annahme gegründete Disziplinar¬
untersuchung „ gegen unbekannt " genügt , den ganzen bedroh -

lichen Apparat des Zeugnißzwang ? gegen das ganze Personal
einer Zeitung durch die ordentliche » Gerichte ,n Anwendung

bringen zu lassen , giebt es da noch eine Anonymität in der

Presse , ist da noch das Geheimniß der Redaktion vor täglichem
Einbruch sicher ? Diese Fragen seien vorerst zur Erörterung

gestellt ; wir verneinen sie , indem wir die Verantwortlickleit

für solche Zustände Denen zuiveisen . die sie vor fünfzehn Jahren

auf sich genommen haben , den Herren Nationalliberalen , d,e

das Gut der nationalen Rechtseinheit durch den Zeugnißzwang
gegen die Presse verunziert und verunstaltet haben . " —

Berlin , 29 . Juni .
In welchem Umfange die Bochnmer Praktiken

die deutsche Industrie geschädigt haben , das läßt sich noch
gar nicht berechnen . Fest steht , daß die deutschen Eisen -
und Stahlschienen in der ganzen Welt diskreditirt sind und

daß an Bestellungen des Auslaiids auf Jahre hinaits nicht
zu denken ist .

Wie die Euthüllung der Baare ' schen Praktiken auf die Die „ Kreuz - Zeitun g" giebt jetzt zu , daß die Ge

Aktionäre der Bochnmer Werke und überhaupt auf die treidezölle das Korn v e r t h e u e r n. In ihrer Nr . 291

kaufmännische und finanzielle Welt Deutschlands gewirkt vom Sonnabend , Abendausgabe , schreibt sie im Leitarttkel

hat , das ergiebt sich aus der Thatsache , daß die Aktien . Getreidemangel und Kriegsgefahr " : „ Würden gegenwärtig
dieser Werke , die voriges Jahr 280 standen , jetzt a u s die deutscheu Getreidezölle ganz aufgehoben , so würden die
113 gefallen sind , und der vollständige Ruin der Preise bei uns etwas fallen , auf dem Welt -

Bochumer Eisen - und Stahlwerke von den Betheiligten markte etwas steigen , bis die Ausgleichung eintritt . " Nun ,
ernsthast ins Auge gefaßt wird . nicht bloS . etwas " , sondern sehr beträcktlich , d. h. so ziemlich

Es wäre nicht unmöglich , daß der Gedanke , den III11 denBctrag der Kornzölle werden die Preise fallen , und

Staat zur U e b c r n a h m e der Werke zu veran - Weltmarktprerse werden allerdmgs auch „ etwaS " steigen ,

lassen , . demnächst auftauchen würde . NK £ £ �

�YcbßtifctK� lieben bic föüalifteutöbtßinfrfipn I � ) SBcItincttrtQCutctcS Lilbct . initncxiu�

Groß/apitalisten jetzt eine vortreffliche Gelegenheit , l ? .cmI* /i sM
sich mit der „ Expropriation der Expropriateure " zu be - 1 de�un0 die fett Zähren so harlnackig bestrittene P r e l s

schäftigen , und die Frage zu studiren , ob die Gesellschaft 1 11 e x. x u durch die K o r n z ö l l e setzt sugiebt . AL

nicht zu ihrer Selbsterhaltung , und um sich vor der sei noch erwahnt , daß das Jnnkerblatt rn dem

P r o f i t w u t h und den Spitzbübereien der " aml . chen Artckel als wirksames und wirksamstes Hettimttc

privatkapitalistischen Großindustrie zu
Eetreidemangel „ un Kriegsfälle die — t l bei

retten , zur . Expropriation " der Baare und Konsorlen 1 � � V " v em s? P
t

e 1" �
n Ö

v
gezwungen sein könne - . von . der strafrechtlichen ! L; ' v ' L
Verfolgung ganz zu geschweige «.

Zur Charakteristik der Baare und Konsorten sei be
merkt , daß die Presse derselben gegen die Blätter , welche
die Betrügereien und Fälschungen der sauberen Sivpe
a n s L i ch t zogen « n d brandmarkten , die An¬
klage erheben , die deutsche Industrie geschädigt zu haben
Mit den , gleichen Recht könnte ein Dieb , den der Schiltz

freilich das Geheimniß der „Kreuz - Zeitung " — und wird es

! auch oleiben . —

• ) Die Partei « und Arbeiterpresse
Erläuterung gebeten .

EnIZcnanlffztvangverfahren ist gegen die „ Frank
f n r t e r Zeitung " eingelcrtet , vorden und zwar aus
einem höchst eigenthümlichen Grunde . Am 3. Dezember
1890 hatte das demokratische Organ eine Korrespondenz vom
„ Main " gebracht , welche die Vertheilung der Gehaltsauf -
befferungen bei der Eisenbahndirektion Frankfurt „ nicht nach

wird um Nachdruck dieser \ dem Verdienst , sondern nach dem Aushängeschild " tadelte
aber in einer Form tadelte , die der Direktion zu einer Be' -

König Stumm hat in einer Rede vor seinen Unter -

thanen seine allerhöchste Unzufriedenheit mit einigen Be -

stimmungen der neuen Novelle zur Gewerbe - Ordnung Aus -

druck gegeben . Er darf nicht mehr , wie es bisher auf
einer Fabrik üblich war , den zweiundeinhalbtägigen , sondern
nur noch den eintägigen Lohn als „Ordnungsstrafe " em -

behalten . Da aber Strafe sein muß , und die Verhängung
einer nur eintägigen Hungerkur für den Sünder zu mnde

wäre , so kündigt Stumm den Arbeitem seines Werkes an ,

daß er die betreffenden Ordnungswidrigkeiten in Zukunft
mit einer Entlassung von vier oder fünf Tagen be -

strafen werde . Noch über einen weiteren Em -

griff des Gesetzes in seine patriarchalische Gerecht -

same ist Stumm ergrimmt : Die „Ueberwachung des

Privatlebens " der Arbeiter und die Ahndung eines Privat -
vergehen ? durch Ordnungsstrafen ist künftig verboten . Aber

Stumm weiß sich zu Helsen . Er hat vielleicht von seinem
Kollegen Baare gelernt , wie — Gesetze geflickt werden , und

so erklärt er , daß er die Zuwiderhandlungen im Privat¬
leben gegen seine Anordnungen künstig mit Verwarnung
und Kündiguilg ahnden werde . Wer aber während eines

Jahres keine Verwarnung erhalten hat , soll 5 Mark ge¬
schenkt bekommen und kann sich dafür ein Viertelloos der

Afrikalotterie kaufen .
So zeigt Stumm allen Fabrikanten im Reiche , wie sie

die unbequemen Bestimmungen der Gewerbe - Ordnung um -

gehen können . Dafür sitzt er auch im Staatsrath . —

Herr Eugen Richter ist jetzt schon genöthigt , gegen
die Reptilien in der deutschfreifinnigcn Presse vorzu -

gehen. Er theilt unter der Ueberschrift „Offiziöses Versteck -
spiel " zornig mit , daß das „ Berliner Tageblatt " die Unter -

redung eines Reporters mit dem Finanzminister
M i q u e l als „ Unterredung mit einem Eingeweihten "
widergebe und die Persönlichkeit des Herrn Miquel dadurch
verstecke , daß es in dieser Unterredung über Herrn Miquel
als über eine dritte Person sprechen lasse . An einer ge -

dem langen Zeigefinger auf Jerg » Brust deutend , ent - dem Grübeln darüber begann sein Herz , daS unter so heftiaen
gegnete er : „ Wenn Du mit Liser uicht glücklich bist , so Erschütterungen sich geöffnet hatte , wieder sich zusammen -
frage Dem ergenes Herz nach dem Warum . Du kennst zuziehen .
nicht den Werth des Preises , den Du für die Narbe er - Am Tage nach der Versteigerung des Hofes fand sich
halten hast . "

� Vefa ein . Sie hatte sich lange nicht sehen lassen , denn als
Er folgte Lssei in die Schlafkammer . Der Kloster - sie bei ihrem letzten Besuche auf dein Klosterhofe erfahren

bauer lag auf seinem Bette und schlief und Lisei gab dem hatte , daß ihr Bruder unrettbar vem Ruin entgeaenactrieben
Bruder ein Zeichen , leise aufzutreten . Der Schlaf des würde , war sie vor Schrecken darüber krank geworden mebr
Vaters war tief und ruhig , zum ersten Male vielleicht seit noch infolge der rohen , giftgetränkten Wnth . mit der �tia
Monden . Hannes konnte sein Erwachen nicht abwarten , ' � � - • - v »

Viofjm tfm V»Arf\ �TUrtvftrt IltvfVrP 0; ?a ;seine Geschäfte riefen ihn nach St . Martin zurück . Lisei
möchte den Vater von ihm arttsien ; in den nächsten Tagen
würde er wiederkommen . Liser blieb an dem Bette des
Vaters sitzen und verwendete kein Auge von dem

Schlafenden , dessen Gesicht den Stempel tiefer Erschöpfung
trug . Sein Haar war völlig grau geworden .

Endlich erwachte der Klosterbauer . Einen Augenblick
schaute er Lisei befremdet au ; dann röthete sich sein
bleiches Gesicht und verlegen kehrte er es der Wand zu .
Lisei legte ihren Arm über seine Brust und ihren Kopf
dicht neben dem seinigen in die Kissen drückend , flüsterte sie
innig : „ O, Vater , lieber Vater ! "

Er athmete sckwer und nach einer Weile murmelte
er : „ Geh fort . Ich Hab' » nicht verdient , daß Du mich
lieb hast ! "

Lisei aber erhob den Kopf und küßte ihn zärtlich auf
den Mund . Er drückte sie an sich und sein Auge ward
weich und sie weinte glückliche Thränen . Die Liebe , nach
der sie seit ihrer frühesten Kindheit , so heiß verlangt hatte
war errungen .

Er fragte nach Hanne » und als er hörte , daß derselbe

ity uquius ver royru , grsigeirauiren ' �LUly, nnt der Jcra
sie beschuldigt hatte , ihn beschwindelt und an eine Bettlerin
verkuppelt zu haben . Weinend fiel sie dem Klosterbaner um
den Hals und jammerte über sein Unglück , worin sich freilich
em gut Theil Selbstsucht mischte .

Ter Klosterbaner machte sich nicht eben sanft auS
thren Annen frei und rief gereizt : „Freilich . Du fährst
am schlechtesten dabe, . Denn Dn kannst , jetzt nicht mehr Vör¬
den Leuten nnt Dernem Bruder , dem Klosterbauer groß
thun ; der ist ein Bettler . Du wirst künftig mit Deinem
Neffen , dem reichen Sägemüller , prahlen müssen . Er hat
Dich zwar wie einen Hund behandelt und vor Dir aus -
gespuckt . Was thut das aber ? Bon solcher Verwandtschast
lat man doch seine Ehr ' . "

Sein lautes heftiges Reden hatte Lisei inzwischen aus
d - r Küche in die Stube gelockt Sie ging zu Vefa und

gte : . Nein , Muhme , ich geb' Dir keine Schuld , und der
' �chalb ich den Jerg genommen Hab ' ,uiid daß all ' Dem Reden »mch mcht dazu gebracht haben würde "

Der Klosterbauer wandte sich ab und Vefa sagte er -
leichtert : „Ach, ja ! Und ich wollte Deinen Vater tröste « und
ihm anbieten daß er einstweilen zu mir ziehen möchte �chhm fvptltm Vphv nvm ~ V 't.- - . - r - j s x muujie . ; vcn

entfernt hätte , erhob er sich mft' einer� gVwissm all'es �vermacht ! ? daß�ich �hab' �leRg� Reiben süssem
Leichtigkeit von totem Lager und verlangte zu essen Ach , ja , aber die Leut ' folle!. nicht von mir sagen daß ' ichUm ihrem Manne z. , vorzukommen theilte Liset dem meinen leiblichen Bruder in der Roth verlassen babe "
Vater so schonend wie möglich mit daß Eckschlägcr den Von dem , was ihr der Pfarrer hinterla ' to batte
Klosterhos erstanden hatte . Da kehrte ihm die Gegenwart sprach sie nicht . Lisei lobte ibren EdAnnitk « im
wieder ihr düsteres Antlitz zu und noch düsterer erschien das L ? Blick nach
der Zukunft . Er hatte über den Tag , an dem er aufhören stand und stark aus der Scheibe trommette - k
würde , Klosterbauer zu sein , nicht hluauszudenken vermocht . Vater einen neuen Hof findet der hm m
s - » - - »cht - - - - - Ihn ». R » - 1° ° - ° m « . mwÄ 4 K n - S-Kg-' L!' w' K . K. ch-

abwarten und , Du wirst für ihn sorgen , wie er eS ge -
wöhnt ist . "

Sie drückte Vefa die Hand , damit sie jetzt von der

Sache nicht weiter spräche . Der Klosterbaner sagte kein
Wort . Später , als Vefa sortgeaangen war , fragte er Lisei
rauh , ob sie ihn etwa bevormunden wollte ?

„ Gott soll mich bewahren, " rief diese abwehrend . „ Du
wirst ja thun , was Dir am besten scheint. Ich Hab' ihr nur
danken wollen für ihre GntmiitHigkeit . "

„ Gutmüthigkeit !" lachte der Vater bitter . „Lehr ' Du
mich ihre Giitmüthigkeit keimen ! Sie hat mit mir geprahlt ,
als ich noch der reiche Klosterbauer war ; jetzt will sie mit
dem armen Klosterbauer groß thun , damit die Leute ihre
Gutheit loben . "

Er mochte damit nicht Unrecht haben ; aNein es lag in
semer Bitterkeit doch zumeist ein Wehren gegen alle Güte
und Liebe , welche ihm jetzt von den Seinigen erwiesen
wurde . Sie demüthigte ihn und so schlug er auch gegen

' am, es , als dieser in , Laufe der nächsten Tage auf den
lostcrhof kam, einen rauhen Ton an . Nicht nur schämte

er sich vor ihm des Vorsatzes , an dessen Ausführung Hannes
ihn verhindert hatte , sondern es drückte ihn auch , daß der
Sohn selbst nicht mit der leisesten Anspielung der Umstände
gedachte , unter denen sie einander gesunden hatten . Er , der
Hannes me aeschont hatte , mußte sich dessen Großmnth ge -
fallen lasien . Das war fast mehr , als er zu ertragen ver -
mochte . Hannes verstand seine Empfindungen und achtete
semes herben Tones nicht .

Der Termin , an dem der Klosterhof übergeben werden
mußte , nahte heran und eines TageS erschienen zwei Ernte -

mit Hausgeräth bepackt waren . Als der junge
Schlager nach seiner Hochzeit nüt seiner jungen Frau an -
gefahren kam , fanden sie weder den Klosterbaner noch Jerg
mehr fort . Der Großknecht übergab den Hof .

„ »Jetzt merk ' aus, " sagte Georg am Morgen nach dem

Umzüge IN die Schileidemühle zu Lisei . Von heut ab läuft
die Rechnung zwischen uns Beiden allein . Jetzt bin ich
der Herr und ich rathe Dir im Guten , daß Du Dick

Ichickst in allen Stücken , oder Du sollst mich kennen lernen . *

( Fortsetzung folgt . )



b. ?rigen Kopfwäsche läßt &c ei dann nicht fehlen . Wir
furchten , sein Zorn wird vergeblich sein . Das . Ber -
lnier Tageblatt " wird sich auch in Zukunft keine

c . Aenheit zur . Sensation " entgehen lassen . Zudem ist es

s5 , i 5� �et seine Art , mit seinen Beziehungen zu hohen
Herrschaften zu prahlen , obwohl diese Beziehungen meist
nicht einmal die eines Lakaien sind . Wenn diese Gewohn

ett , die sich bisher hauptsächlich im lokalen Theile des
rgans des Herrn Mofse breit zu machen pflegte , nun auch

in seinen polltischen Theil einzieht , so wird das der Würde
und Bedeutung dieses Annoncenblattes weiter keinen Ab

bruch thun .
Freilich , für die freisinnige Partei liegt die Sache

anders . Wenn sie noch einen Funken guten Geschmackes
besäße , dann hätte sie sich das „Berliner Tageblatt " schon
längst von den Rockschößen geschüttelt . — -

Der zweite Parteitag der österreichischen Soziab
Demokratie ist gestern in Wien zusammengetreten . Indem
wir uns einen ausführlicheil Bericht über seine VerHand
lungen vorbehalten , beschränken wir uns für heute auf
folgende , den Telegrammen der Depeschen - Bureaus entnom -

menen Mittheilungen :
„ Wien , 28. Juni . Der österreichische Sozialistentag

wurde heute in Auivesenheit von 240 Theilnehmern eröffnet .
der Delegirtr Popp sprach seine Freude über die Aufhebung
Der Ausnahmeverordmmg aus . Für die Verhandlungen , welche
in deutscher u » d czechischer Sprache geführt werden , wurden je

zwei Vorsitzende gewählt . Begrüßungsschreiben langten ein aus

England , Irland , Frankreich , Deutschland , der Schweiz und

mehreren Städten des Inlands . Dr . Adler referirte über die

Thätigkeit der Partei , betonte , daß die Regierung vor

der Wahl zwischen einer öffentlich geführten Agitation
und Organisation oder einer geheimen strenggegllederten
Organisation stehe , und konstatirte ein stetes Wachsen
der Partei . Die steigenden Beiträge für den Streikfonds , sowie
für den Fonds zu

"
Gunsten von Verhafteten bewiesen die

Solidarität der österreichischen und der internationalen Sozial
demokratie . "

„ Wien , 28 . Juni . Zu dem Sozialistentag sind etwa
100 Telegirte aus allen Kronländern angelangt . Den Aus -

gewiesenen wurde für die Dauer dieses Tages der Aufenthalt
m Wien gestattet . "

Sehr hübsch von der österreichischen Regierung im All¬

gemeinen und der Wiener Polizctdirektiou im Besonderen .
Genosse Adler fand in Paris lebhafteste Zustimmung , als

er meinte , die österreichische Regierungsform sei der

Despotismus , gemildert durch die „ Schlamperei " . Wie

man sieht , kann die „Schlamperei " auch einmal durch die

„ Gemüthlichkeit " ersetzt werden . Der Despotismus bleibt

freilich bestehen . —

Als Tantalu » muß der deutsche Michel sich
vorkommen , wenn er nachstehende Depesche aus dem „ wilden
Land " liest :

„ Paris . 29. Juni . Einem Dekret der französischen

Regierung zufolge dürfen vom I . Juli 18Sl bis zum
30 . Juni 1892 in Frankreich folgende Getreide -

mengen tunesischer Provenienz zollfrei eingeführt werden :

950 000 Meterzentner Weizen , 500 000 Meterzentner Gerste ,
25 000 Meterzentner Hafer und 25 000 Meterzentner Mais .

Ein weiteres Dekret gestattet die zollfreie Einfuhr für 90 000

Hektoliter tunesischen Olivenöls . "

Die französische Regierung läßt also das tunesische Ge -

treide schon 10 Tage früher ins Land , als die allgemeine
ZollsiiSpension bedingt . In dem reichen Frankreich ist also

Nothstand , und in dem weit weniger reichen Teutschland ,
wo die Getreidepreise noch höher sind , ist „kein Nothstand "
— nach Ansicht und Behauptung der Regierung . —

„ Einer der wenigen amerikanischen Delegaten auf dem letzten
internationalen PariserSozialistenkongreß von 1339,John E. AHles
von Council Bluffs , Va. , hat in Sachen des projektirten
Chicagoer Kongresses sich Auskunft von „ drüben " erbeten . Er
hat sich zu diesem BeHufe an den Genossen Merk in der Schweiz
gewendet , der zu den beauftragten Organisatoren für den

diesjährigen Brüsseler Kongreß gehört . Er hat von Merk

daraufhin eine Antwort erhalten , in welcher ganz entsprechend
unserem Standpunkt betont wird , daß dem Brüsseler Kongreß
die Entscheidung in Sachen des Chicagoer Weltansstellungs -
Kongresses vorbehalten bleiben müsse . Gleichzeitig aber — und
das ist es , worauf auch wir jetzt schon die Aufmerksamkeit
lenken möchten — deutet er bereits heute darauf hin , daß die
amerikanischen Arbeiter sich auf einen ablehnenden Bescheid
seitens ihrer europäischen Klassengenossen in dieser Frage ge -
faßt machen müssen . Nicht aus prinzipiellen , sondern aus rein
praktischen Gründen , weil nämlich eine zahlreiche Betheiligung
europäischer Arbeiterorganisationen , der ganz bedeutenden
Kosten und zum Theil auch der zeitraubenden Reise
halber , schwerlich zu erwarten steht . Es ist ein ge -
waltiger Unterschied , ob große Zentralkörperschaften unseres
einzelnen Landes Alles in Allein genommen vielleicht ein
Bäckerdutzend Delegaten hinüberschicken oder ob umgekehrt alle
europäischen Länder mit ihrer gewaltigen Arbeiterbewegung .
aber finanziell schlecht bestellten Organisationskassen , zusammen
mit auch nicht mehr als einer solchen Hand voll Vertreter hier
sich einfinden . Zwölf bis fünfzehn amerikanische Delegaten
können sehr gut unsere Arbeiterbewegung aus einem europäischen
Kongreß repräsentiren . Aber selbst die doppelte Anzahl
europäischer Arbciterdelegaten in Chicago würden den Kongreß
von vornherein demonstrativ — und dies von den Gegnern
dann sicherlich ausgenützte Moment ist nicht zu unterschätzen —

zu einem Fehlschlag machen .
Vielleicht lassen sich noch Mittel und Wege finden , dem

Uebelstand durch irgend welche besonderen Arrangements Ab
Hilfe zu schaffen . Aber den schon angeregten Gedanken , an
unsere Bundesregierung in Washington dieserhalb zu
appelliren , weisen wir entschieden zurück . Jedwede
Unterstützung von dieser Seite müßte den ltongreß
theilnehmern gewisse , wenn auch noch so harmlose
Verbindlichkeiten auferlegen , die einer im Grunde revolntio
nären Konvention wahrlich nicht anstehen würden . Zudem
würde dadurch das Prestige der herrschenden Administration ,
welches zu zerstören wir alle Ursache haben , demagogisch neu -
gekräftigt werden , und dazu sollten wir wahrlich nicht die
Hand bieten .

Was sonst noch in der Sache , sich thun ließe , ist im Augen
blick nicht abzusehen . Soviel aber ist gewiß , daß nach dem Be

kanntwerden dieses Einwandes die amerikanischen Arbeiter
einstweilen erst recht sich jeder offiziellen „ Einladung " enthalten
sollten , damit nicht eine eventuelle Ablehnung von den Geg
nern höhnisch als prinzipielle Fehde ausgelegt werden kann .
Eine gründliche Besprechung der Angelegenheit auf dem
Brüsseler Kongreß ivird ja zeigen , ob die geltend gemachten
Bedenken sich wirklich nicht in annehmbarer Weise beseitigen
lasse ». Findet sich ein Ausweg , dann ist noch Zeit
in Menge , um die Sache auch von hier aus in Angriff zu
nehmen . "

) n welchem Grade der d e m o k r a t i s ch e G e i st in

manche Theile der französischen Armee gedrungen

ist , davon legt Zeugniß ab die Stelle eines Briefes , den ein

Soldat des 145 . Reginieuts , das am 1. Mai in Fourmies

auf die A r b e i t e r schoß , schrieb , eine Stelle , die unser

französisches Brnderorgan , der „Sozialist " veröffentlicht . Der

Brief rst aus Montmedy , wohin oas Bataillon von Mau¬

beuge verlegt morden war , datirt und lautet in der be -

treffenden Stelle :
Theure Eltern !

Tie Lage unseres Bataillons war in Maubeuge »nerträg -

lich geworden . Hier in Montmedy , wohin man uns sandte ,

ist sie noch schlechter als in Manbeuge . Die Soldaten
der anderen Waffen verkehren nicht mit uns .

Die Zivilisten beleidigen ( iasultent ) uns . Es wird sehr schwer
sein , daß wir hier bleiben

. . . . . . . .

Noch ein anderer Vorgang , der sich ans das Ereigniß
in FourmieS bezieht, sei hierbei mit ermähnt . Ein Soldat

der Truppenabtheilung , die zum Schießen auf das Volk

kommandirt worden war , hatte , wie die Untersuchung seines
Gewehrs ergab , nicht geschossen , und zwar weil , wie er er -

klärte , er seine Mutter in dem Menschenhaufen ge -

sehen habe . Der kommandircnde Offizier diktirte ihm wegen

Insubordination eine Arreststrafc . Jetzt aber legten sich
andere Offiziere des Regiments ins Mittel und machten
ihrem Kameraden heftige Vorivürfe , daß er das natürliche
Gefühl seines Untergebenen mißachte .

Ein wildes Volk diese Franzosen ! —

In der italienischen Kauiuier kam eS am Freitag ,
Sonnabend und gestern — im katholischen Italien wird der

Sonntag nicht als Ruhetag betrachtet — zu sehr hef.
tigen , selbst tumultnarischen Szenen . Am Sonnabend ge

riethen die Herren Volksvertreter so arg aneinander ,

daß mehrere der Herren sich mit Fanstschlägen traktirten

und daß eine allgemeine solenne Prügelei nur durch das

thätliche Eingreifen verschiedener Mitglieder , die ihre Ruhe
einigermaßen bewahrt hatten , verhindert werden konnte ,

nachdem Tags zuvor der Lärm schon so toll gewesen war ,

daß der Präsident sich schließlich nicht anders zu helfen
wußte , als daß er seinen Hut aufsetzte und die Sitzung

aufhob . Und der Grund dieser Erhitzung ? Der

�Dreibund " , an dessen friedlichen und defen -

sivcn Charakter die italienische Demokratie nun

einmal nicht glauben will . Die Verhandlungen

selbst soweit bei dem wüsten Durcheinanderschreicn
von solchen die Rede sein kann , haben kein Interesse , außer

Skandals , der nnt einer Komödie endete . Das Mini -

sterium betheuerte pathetisch seine Friedensliebe und erhielt
dann ein Vertrauensvotum ; und — bei nächster Gelegenheit
» ird der Radau wiederholt werden . —

Zu dem Projekt eines internationalen Kongresses
zn Chicago entnehmen wir der „New-Äorker Volks - Ztg . "
folgende Bemerkungen über die wir unser Urtheil vorläustg
zurückhalten :

Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht den Ent -

wurf eines Gesetzes gegen den S k a v e n h a n d c l — in

Afrika . Der Entwurf ist dem Bimdesrath am 13 . d. M.

vom Reichskanzler zur Beschlußfassung vorgelegt worden

Darnach soll oie Theilnahme an einem zum Zwecke des

Sklavenranbes unternommenen Streifzuge mit Zuchthaus
bestraft werden .

Die Veranstalter und Anführer des Streifzuges trifft
Zuchthaus nicht unter drei Jahren . — Ist der Tod einer
der Personen , gegen welche der Streifzng nnternommen ivar ,
durch denselben verursacht worden , so ist gegen alle Theil -
nehmer auf Zuchthaus nicht unter drei Jahren zu erkennen .
— Wer Sklavenhandel betreibt oder bei der diesem Handel
dienenden Beförderung von Sklaven vorsätzlich mitwirkt ,
wird mit Zuchthaus bestraft . Sind mildernde Umstände
vorhanden , so tritt Gefängnißstrafe nicht unter drei
Monaten ein . —

Fürst Bismarck hatte durch die „ Hamburger Nach -
richten " verbreiten lassen , die deutsche Negierung habe bei
anderen Bundesregierungen den Wunsch erhoben , es möge
auf diejenigen Blätter , welche den Fürsten Bismarck in seiner
gegenwärtigen Lage nicht hinreichend als Privatperson be -

handelten , eine lokale Einwirkung geübt iverden . — Diese
Nachricht , in welcher der Vater des Sozialistengesetzes an
die Prcßfreiheit appellirte , hatte im Allgemeinen wenig
Glauben gefunden . Jetzt erklärt sie der „Reichs - Anzeiger "
kurzer Hand „als jeder Begründung entbehrend . " Das

Lügen haben die „ Hamburger Nachrichten ' und ihr Freund
also noch nicht verlernt . —

indem dieZ Sache des Vorsitzenden sei , daß er aber , wenn er die
Versammlung auflösen wolle , einen gesetzlichen . Grund angeben
müsse , wiederholte er nur die Worte : „ Im Namen des Gesetzes
erkläre ich die Versammlung für aufgelöst und fordere die An -
wesenden auf , das Lokal zu verlassen . " Die Leiter der Versamm -
lung hatten eine schwere Arbeit , die infolge des gänzlich un -
motivirten Vorgehens des Bürgermeisters erregten Gemüther zu
beruhigen . Daß mit dieser Auflösung der Protest der Uetersener
arbeitenden Bevölkerung gegen die hohen Brot - und Mehlpreise
und das Verhalten der Regierung in der Kornzollsrage nicht aus
der Welt geschafft ist . braucht kaum besonders erwähnt zu werden .
Es wurden sofort die Vorbereitungen zu einer zweiten Versamm -
lung mit derselben Tagesordnung getroffen und beschlossen , gegen
das Verfahren des Bürgermeisters Beschwerde zu erheben .

»öffentlich fällt der nach unserer Ansicht zweifellos in Aussicht
ehende für uns günstige Entscheid der oberen Behörde so aus ,

daß der Bürgermeister eine ziveite Auflösung solcher Art zeit
seines ganzen Lebens unterläßt .

Karlsruhe , 23 . Juni . Am 20 . Juni Abends ' /zS Uhr fand
in der Festhalle zu Karlsruhe eine Volksversammlung statt , die
von 6 —7000 Menschen besucht war . Es galt , in der Residenz -
stadt des badischen Landes von Seiten der Sozialdemokratie offen
und energisch gegen die Brotverthenerung als einer Folge der
5iornzölle zu prolestiren . Das Referat hatten M e i st - Köln und
Dr . R ü d t - Heidelberg übernommen . Ersterer behandelte die
Frage im Allgeineinen , letzterer besprach insbesondere die Stellung
der preußischen bezw . Reichsregierung zu den Kornzöllen . Nach
Dr . Rüdt meldete der Professor der Geschichte am Poly -
techniknm in Karlsruhe , Herr Böthlingk , sich zum Wort . Er ver -
suchte die Ausführnngei , seiner Vorredner zu widerlegen , kam
aber gar nicht zum Thema , verlor schließlich seinen gelehrten
Kopf vollständig und trat unter allgemeiner Heiterkeit den Rück -
zug an . Dr . Rüdt betrat darauf die Rednertribüne wieder .
„ Nun , geehrte Versammlung " , begann er etwa , „ haben Sie eiuen
deutschen Professor gehört . Ich will nicht Heine ' s Worte über die
deutschen Professoren auf ihn bezieben , bin aber der Ansicht , daß
der Herr Professor zu jenen gehört , von denen der deutsche
Volkswitz in den Jahren 1843/49 , als eine große Anzahl Pro -
' essvren im Frankfurter Parlament saß und die deutsche Republik
todt schivätzte , sang : „ 150 Professoren , armes Deutschland bist
verloren " . Nun folgte eine unbeschreibliche Szene . Der Herr
Professor schnellte empor , ballte die Fäuste und drang gegen Dr .
Rüdt vor , der ruhig lächelnd auf der Rednertribüne stand .
Dabei schrie der Professor wohl zwei Minuten lang , ohne auf -
zuhören : „ Ich laß ' ihn nicht niehr reden , nicht mehr reden ,
reden , reden . . . . " Jetzt schien die Situation ernst zu werden ,
denn die Versammlung hatte die Geduld verloren und war nahe
daran , den Skandalmacher unschädlich zu machen . Da erhob sich
der Polizei - Jnspektor , bedeckte sein Haupt und forderte de», Herrn
Professor zur Ruhe und anständigem Betragen auf . Als das
nichts fruchtete , trat der Bezirksamtmann aus den Professor zu
und forderte ihn unter Vorzeigung seiner amtlichen Legitimation
auf , den Saal zu verlassen . Nun süate sich der
Professor . Hierauf fertigte Dr . Rüdt den konfusen
Gallimathias , den der Professor vorgebracht hatte , in ruhiger ,
' achlicher Weise ab , wobei er ein gedrucktes Machwerk des Pro -
cssors über die Getreidezölle , das dieser in 500 Exemplaren

halte austheilen lassen , der Kritik unterzog . Als dritter Redner
sprach noch Genosse Kalnbach über die Gcwerbeschiedsaerichte , die
nächstens auch in Karlsruhe eingeführt werden sollen . Zum
Schluß wurden die von der Parteileitung vorgeschlagene und eine
vom Genossen Dr . Rüdt gegen die Getreidezölle eingebrachte Re -
solution einstimmig angenommen . So hat auch das arbeitende
Volk von Karlsruhe sich gegen die Brotverthenerung ausgesprochen .
Was wird die Regierung thun ?

Schwabach , 23. Juni . Gestern fand hier eine gut besuchte
öffentliche Volksversammlung mit der Tagesordnung statt : „ Die
Kornzölle und die Reichsregierung " . Das Referat hatte Genosse
Karl Oertel - Nürnberg übernommen . Die Annahme der vom
Parteivorstand empfohlenen Resolution erfolgte einstimmig .

Teacrbach ( Württemberg ) . Hier referirte Genosse Stern
am 22 . Juni über die Getreidezölle . Die Versammlung , welche
auch von Kleinbauern und Kleingewerbetreibenden besucht war ,
stimmte der Resolution für Abschaffung der Zölle einstimmig zu,

Gegen die KornzöUe .
In Weida nnd Zeuleuvoda fanden gegen die Getreide

zölle stark besuchte Versammlungen statt , in »velchen Dr . Lütgenau
referirte . In Weida hatten sich » eben 500 Männern " etwa
100 Frauen zur Versammlung eingefunden , mußten aber ans Be -

fehl des übermachenden Beamten das Lokal wieder verlassen . Da
die Ministerialversügung , welche in Sachsen - Weimar das Vereins .
gesctz ersetzt , zur Entfernung der Frauen nicht berechtigt , so
wurde protestirt und man wird auch Beschwerde einlegen . Die
Bevölkerung von Weida , ebenso wie die der anderen thüringischen
Jndustrie - Orte , wird durch die Theuerung um so härter in
ihrer Existenz angegriffen , als die Löhne sehr gesunken sind . Wie
gering die Konsumfähigkeit geworden ist , konnte der Referent
schon allein aus der dürren Thatsache entnehmen , daß ein
dortiger Wirth für ein großes , schön gelegenes Vergnügungs
etablissement jährlich nur 300 M. Miethe zahlt . Trotz dieser
billigen Miethe vermag er nicht zu bestehen , denn die Bevölkerung
kann nichts für Vergnügungen ausgeben . In Zeulenroda
betragen die Löhne meist nur 3 —9 M. wöchentlich . Der Rück -

gang der Löhne hängt mit den Getreidezöllen zusammen . Die
Getreidezölle konnten nur gleichzeitig und in Verbindung mit den
industriellen Schutzzöllen durchgesetzt werden , und was die In
dustriellen mit diesen gcsäet haben , daS ernten sie jetzt in den
Wirkungen der Mac - Kinley - Bill . Das Hauptnahrungsmittel , die
Kartoffel , hat gleichfalls einen fast unerschivuiglichen Preis , was
die Folge der durch die Gctreidetheuerung hervorgerufenen Kon -

sumsteigerung ist . Die „ Liebesgabe " erscheint jetzt erst in ihrem
ganzen unheilvollen Wesen . Es werden zur Zeit fast nur noch
„Ziehkartoffeln " gegessen . Die thüringische Bevölkerung bleibt
bei alledem in der Bekämpfung der heutigen Politik auf dem

gesetzlichen Boden ; es wäre sehr fraglich , ob dies ohne die sozial -
demokratische Aufklärung der Fall sein würde .

Schleswig - Holstein . In Uetersen wurde eine zahlreich

besuchte Anti - Kornzoll - Versannnlung aufgelöst , als der Redner ,

Reichstags - Abgeordneter Metzgcr , die Unersättlichkeit der Agrarier
schilderte . Dabei erhob sich plöylich der die Versammlung über -

wachende Bürgermeister und erklärte die Versammlung im Rainen

des Gesetzes für geschloffen . Als ihm vom Redner bedeutet

wurde , daß er kein Recht habe , die Versammlung zu „schließen ",

DaS sozialdemokratische Landes -
19. Juli , Nachmittags >/i2 Uhr ,

Korrespondenzen nnd

Uarteinachrichten .
Brandenburg . Gleich zwei Anklagen wegen Beleidigung

hat Redakteur Ewald erhalten und zwar eine wegen Beleidigung
der Polizeibehörden Brandenburgs , weil er denselben den Rath
gab , sich über die bestehenden Gesetze zu informiren . Die zweite
Anklage ivirft ihm vor , einen Sergeanten des hiesigen Kürassier -
Regiments durch einen Artikel in der „ Brandenburger Zeitung "
beleidigt zu haben . Hoffentlich ivird Genosse Ewald fretgesvrochen ,
Material steht ihm nach Mittheilung des „ Volksblatts für Ost -
und Wcsthavelland " in genügendem Maße zur Verfügung .

Halle a . S . Am 3. Juni wurde Redakteur Jllge vom
„Halle ' schen Volksbl . " von der Anklage , mehrere Bevülkerunas -
klnffeii gegen einander aufgereizt zu haben , freigesprochen . Der
Staatsanwalt war so juristisch gewesen , 6 Monate Gcfangntß zu
beantrage ». — An » 25. Juni dagegen wurde Genosse Mittag
von der Strafkammer zu einem Monat Gefängniß verurtheilt .
weil er in einer Versammlung einen Gerichtshof bezw . einen
Gerichtspräsidenten beleidigt haben soll , was also eine öffentliche
Beleidigung sei » würde .

�

Großherzogthnm Hessen. '
komitee beruft auf Sonntag , den 19. W _
nach Offenbach a. M. und zwar in daS Restaurant deS Herrn
Peter Eisenmenger , Herrenstr . 46 , eine hessische Partei »
k o n f e r e » z ein , deren vorläufige Tagesordnung auS folgenden
beiden Punkten besteht : 1. Der internationale Arbeiterkongreß in
Brüssel . 2. Agitation , Organisation und Presse. DaS Landes -
komitee giebt der Erwartung Ausdruck , daß d,e Konferenz auS
den drei Provinzen ' Hessens recht zahlreich beschickt werden wird ,
und ersucht die Delegirten , sich mit gehörig ausgefertigten Man -
baten zu versehen .

� �

M üiichen , den 28 . Juni , hie „ München er Post " veröffent¬
licht an ihrer Spitze folgende Kundgebung des sozialdemokratischen
Agitationsvereins für Südbayern :

In der zum Zweck einer Stellungnahme zur bekannten Rede
Vollmars im Eldorado für den 26. d. M. elnberufenen Partei -
Versammlung erschienen 60 —70 geladene Gäste , welche nach einer
dreistündigen lebhaften Debatte einstimmig folgende Resolution
annahmen :

„ Die vom sozialdemokratischen Agitationsverein für Süd -
bayern einberufene Versammlung von Parteigenossen erklärt Ge -
nossen Vellmar nach wie vor das Vertrauen zu schenken , sie
wünscht , daß er auch fernerhin die parlamentarische Vertretung
seines Wahlkreises behalte , hofft aber , daß er schon von seinem
Vertrauen in die Reich - regierung abgekommen sein wird , be -
sonders mit Rücksicht ans die Rede des Reichskanzlers in der
Kornzollfrage , welche den Widerspruch aller deutschen Partei -
genossen herausgefordert hat .

Die Parteiversammlung weist endlich jede Einmischungder Werner und Konsorten in die Münchener Parteiverhältnisse
zurück . " _

■ ■ ■■



Theater .
Dienstag , den 30 . Juni .

»chanspielstau » . Wilhelm Tell .

Herliner Theaiev » �er Aausmann

von Venedig . � .
Deutsche » Theater . Die Zhnder der

Exzellenz .
« esstng Theater , clavallorm rusti -

cazm . Vorher : Margot .

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .
Der Vogelhandler .

WaUnrr - Theater . Der verlorene

Sohn . Dai Modell .

SeUeaUiaure - Theater . DaS elfte
Gebot .

« stend - Theater . Berlin unter

Wasser .
Adolph Ernst » Theater . Der

Protzenbauer am Tegernsee .
Aaufma » » ' » PariSt « . Große Epe -

zialitäten - Borstellung .
Conrordia . Große Spezialitäten -

Borstellung .

ötablijseme»t
» n » gllorit - plut » ,

Täglich :

Unterhaltung s - OIasik .
Direktion A. Zködmann .

Dienstag und Freitag : V» le « r - äb « uä .
Großer Frühsliicts - und Mittagstisch .

Epezial - Ausschauk von Payeubofer
Export - Bier . Seidel IS Pf .

341 F . Maller .

Passage - Panopticum .
Unter den finden S! ö- ! iS .

XnsKe

wtt 2 Zopten .

luäivr
mit 4 Annen ,

4 Beinen .

Bartdame .
Vitreo

ißt Coar » , Gla » ,
alte Ktiefel etc . «tr .

Kpeeialitäten - Theater v. 3 —10 llhr .
Geöffnet von Morgens 10 Uhr .

Bastan ' s Panopticnm .

JEcke
Behrenstrasse .

Neu :

Hamilton - Theater
Originell ) UeberrMChendt

SeSffn . v . OUHr früh bis 10 Uhr Abends .
Entree SV Pf . Kinder SS Uf .

Moilbittr lSkstlljlliastshNg
Alt - Moabit h > v - 8t .

Artistisch « Leitung Wilhelm Fröbel .
WM " Täglich " ML Ur . Konxert .

0Wifllitätcii�or)Mii!ig.
tSmr Großer Erfolg IMst

des neu engagirten sensationellen
Kanstler - Fersonals .

SGJT Kolossaler Jubel ~ 9B
der urkomischen Pantomime

Brei angetahrte Liebhaber .

Anfang Sonntags 4 Uhr . Wochen¬
tags S Uhr . EntreeZOPs . Reservirter
Platz 50 Pf . - Kaffeekuchc ist geöffnet .

Volksbelustigungen aller Art .
Sonntag , Montag , Mittwoch Ball .

WfSf Dienstag , den 14. Juli :
' |

■

Benefiz für Wilhelm Fröbel .
Hcliantb Peters .

Sozialdemokratischer Wahlverein

des �Berliner Reichstags - Wahlkreises .

iflf Große Versammlung
am Dienstag , de « 3v . d. ZU. , Abend » 8 Uhr , im Fokale de » Herrn

Silber , Schwedterstr . St .
Tagesordnung :

1. Vortrag . ( Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht ) .
2. Diskusston . 3. Verschiedenes und Fragekasten . Gäste haben Zutritt . Die

Mitglieder , die noch mit ihren Beiträgen » m Rückstände sind , werden gebeten ,
dieselben bis Schluß dieses Monats zu bezahlen , weil das 2. Quartal um ist .
341/13 Der Dorstand .

Gauverein Berliner Bildhauer .
Dienstag , den 30 . Juni . Abends 81/ « Uhr :

MV D e r l ' n m m l u u a - ME
bei Norbert , Beuth - Straße Nr . 22 , l Treppe .

Tages - Qrdnung :
Nochmals : Mo ziehen mir hin ? Geschäftliches . Mi « stellen stch

dt « Kollegen zum Fokalbeitrag , wird derselbe heradgrseht , oder
leistet die Fokalkasse einen Zuschuß zur Arb « it » lose « - Unterstükung ?
Verschiedenes . 373/10

Gleichzeitig machen wir auf das am Sonnabend , de » 11 . Juli , in
der „ Ueuen Welt " . Hasenhaide , ftallnndende Sommerfest auf¬
merksam . Großes Konzert ; Auftreten sämmtlicher Spezialitäten ; große
Antsiihrung an » der Zeit der Kauernkrirge ; Krillant - Feuerwerk .
Billets ä 40 Pf . inkl . Programm sind beim Kassirer Kahling , Dränier .
straße 204 , v. 3 Tr . , und in den mit Plakaten delegten Handlungen zu
baden ; an der Kasse SV Uf . Im Bai ehampötre , Grosser Ball .
Im sogenannten Götter - Saal i Ausstellung von Original - Folterwerkzeugen
aui damaliger Zeit .

Der Verwalter C. Stötzer ist Sonntag Vormittags nur von 10 —12 Uhr
zu sprechen ; Sonnabends schon von 4 Uhr ab . Ferner macht derselbe aus die
kommenden Sonntag stattfindende Spreewald - partie aufmerksam . Abfahrt
vom Görlitzer Bahnhof am Sonntag früh 3 Uhr 30 Minuten . Theilnehmer
»vollen sich bis Donnerstag Abend beim Kollegen Stötzer . Lausttzer Platz 17.
3 Tr . , melden .

Itrdeiter - Bildnngs - Sclnile .
In den 6 Schulen und zwar :

I . Nord - Schnle : Kastanien - Allee 53,
II . „ Müllerstr . 179 » ,

Snd - Sohnle : Hagelsbergerstr . 43 ,

Südost - Schule : Reichenbergerstr . 133 ,

Ost - Schnle : Markusstr . 31 ,
West - Schnle : Stephanstr . 45 ,

gilt auch im neuen Quartal folgender A- elifpIsni

gür
die Ost » und Westsohule i

_ _ ormittagS 9 —10 Uhr : Buchführung .
10 —11 , Stenographie . *)

„ 11 — 1 , Zeichnen .
Montaat Abends S ' /e - IOV , Uhr : Deutsch . .
Dienstage , 81/ » —10V » , Naturwissenschaft .
Mittwoche . M/e —10' / , , Geschichte .
Donnerstage . 8V, —lOV , , Nationalökonomie .

Freitage . 8V » — 9Vi , Rechnen .

, ö1/, —lOV , , Rechtschreibe « .
Sonnabende , 8Vf —10V , , Geschichte .

Für die SÖd » und I . Nord » Schule ,

Sonntage Vormittags 3 - 10 Uhr : Buchführung ,J
10 - 11 , Stenographie .

Zeichnen .

Freie Vereinignilg der Maurer
Berlins und Umgegend .

Donnerstag , den 2 . Juli , Abends 8' / » Uhr :

Mitgiieder - Nersammlung
in Orschel ' s Salon , Sebastianstraße 39 .

Tages - Drdnung :
1. Abrechnung vom 2. Quartal . 2. Wahl eines Revisors und Ergänzungs

! ivahl des Ausschuffes . 3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . 4. Vortrag .
l 5. Diskussion . 1235/13 ) Der Dorstand .

etat : Friedrlchstr . I65 | Achtung ! Wäsche - Branche . Achtung
Große öffentliche Versammlung

sämmtlicher Arbeiter llllb Arbeiterilllltil ber Wäscht -Breche

Montag >
Dienstag »
Mittwoch ,
Donnerstag »
Freitag «

Sonnabend >

AbendS 8 ' /, —10 ' - Uhr :
8 ' /, —10' / ,

"
8 ' /, —10' / ,
8 » /, —10»/ »
8 » /, — 0' / ,
91/2 —10 » / ,
8 » /, —10»/ ,

jtutf ch.
Nationalökonomie .

Geschichte .
Naturwissenschast .
Rechnen .
Nechtschreiben .
Geschichte .

Für die SUdost - Schule i

Sonntag , Vormittags 3 - 11 Uhr : Nationalökonomie .
11 —12 w Rechnen .
12 — 1 „ Rechtschreiben .

Abends 8 » / » —10' / , Uhr : Geschichte .Montag ,
Dienstag ,

Mittwoch »
Donnerstag ,
Freitag »
Sonnabend »

8 » /, — 3»/ ,
3»/ , — 10»/ ,
8 » /, —10»/ »
8 » /, —10»/ ,
8 » /, —10»/ ,

8 » /, —10»/ ,

Buchführung .
Stenographie .
Naturwissenschast .
Geschichte .
Zeichnen .
Den

" *
eutsch .

Für die II . Nord - Schule i

Sonntag , Vormittags 9 —11 Uhr : Deutsch .
_ 11 - 1 . Naturwissenschaft .

Montag , Abends 8 » /a — 9»/ , Uhr : Rechnen .

Dienstag ,
Mittwoch »
Donnerstag ,
Freitag i
Sonnabend ,

9»/ , — 10»/ ,
8 » /, —10»/ »
8 ' /, —10»/ ,
8 » /, —10»/ ,
8 » /, —10»/ ,
8 » /, — 9»/ ,
9»/ , - 10 ' / ,

Rechtschreiben .
Geschichte .
Nationalökonmie .

Zeichnen .
Geschichte .
Buchführung .
Stenographie .

an , Dienfta « , den Äv . Juni , Abend » 8 Uhr ,
im Fokale de » Kerrn Seefeldt , « rrnadierstrahe 33 .

Tagesordnung :
1. Vortrag : „ Christenthum und Sozialdemokratie . " Referent : Herr

Regierungsbaumeister 0. ta »» l « r . 2. Diskussion . 8. Abrechnung des Maifonds .
4. Bericht des Delegirten zur Berliner Streik - Kontrolttommission . B. Verschiedenes .

Um rege Agitation und zahlreiches Erscheinen ersucht
349/4 Der Sinberufer ,

*) In der West - und Süd - Schule wird Stolze ' sche in den übrigen
vier Schulen Roller ' sche Stenographie gelehrt , da die Theilnahme an
der letzteren eine bedeutend größere ist .

Die Zahlung der Beiträge und Aufnahme neuer Mitglieder kann an
endstehenden Zahlstellen geschehen . Daselbst wollen auch die Theilnehmer und
Theilnehmerinneu am Unterricht ihre neuen Schulkarten emlösen . Das
Schulgeld beträgt laut Beschluß der Generalversammlung vom 13. Juni künstig
SO Pf . per Mona « und kann fernerhin monatlich gezahlt n>erden .

Die Zahlstellen sind folgende :

Akgtmeintr ArbeitenNell - Verein Berlins vnb llmgegenb.
Filiale Norden .

ÜP Große Versammlung - MZ
Mittwoch , 1. Znli , Abb » . 8 Ahr . im Weddino Park . Müllerstr . 178 .

Tages - Qrdnuna :

über
glieder

Herren , als Gäste , sind eingeladen .
102/26

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand .

Rhtinlälibijäitt Tlilinel .
« onrert - Kalon u. Restaurant .

Berlin N. , Eleasserstrasee 73,
gegenüber der Bergsttaße .

Ter Gambrinn » - Zalo » und
das Photographllch « Atelier
sind neu eingerichtet .

Jeder Gast ,
auch wenn derselbe für nur 10 Pf .
verzehrt ,

mird gratis photographirt!
Höchst scherzhaft . Großer Jubel !

Voriiigltche » Fagerbier ,
* Seidel 10 Pf .

H . Schultae ( mit ' n tz).

Zlllhvtrei« sämmtlicher in der Mnslk-znstrnmenten -Znkitrie
beschästigten

. . . . . .

Fehlerhafte Teppiche ,
Fäufer , sortieren , Tischdechrn
unter Kostenprei « . Fabrik

Hille , Zimmerstraße 83 , Hof pari .

Arbeitsmarkt.
Einen 163/lö

tüchtigen Dirigenten
sucht der Arbeiter - Gesangverein „ Frei
delt " , Mitglied des Arbeiter - Sängev
bundes . Gefällige Bleldungen ersuche
spätestens bis Mittwoch . Abend » Uhr .
an Niegner , Berlin W. , Bülowstr . 69 ,
Restaurant Hämmerte zu senden

«221 . « in erster Klaschinist
findet dauernde Beschäftigung in einer
größeren Bierbrauerei . Gest . Offerten
an die Exped . d. Ztg . unter E. R.

Näherin a. Herren - Jackets u. Paletots
für Hand u. Maschine s. Veokemutd ,
Perlebergerstr . 31 .

( früher Klavier - Arbeiter - Verein )
. . . � Eommersest . welches am Montag , den 22 . Juni , in der . Neuen

Welt stattfinden sollte , ist in letzter Stunde wegen allzu großem Unwetter auf
Dienstag , den 20 . luni verlegt worden . Die verausgabten Billets
haben zu dlesem Fest ihr « voll « Giltigkeit . Wir bitten die Kollegen dringend
um guttgen Zuspruch und werden die Plakat - Jnhaber gütigst gebeten , das
Datum aus den Plakaten abzuändern .
375/11

_ Das Komitee .

Arbeiter - Biüdungsschule .
Dienstag , btn 30 , d. M. , Abends 3 Uhr . im Fisheller , Chausseestr 88 *

Große Versammlung.
1. Vortrag des >. >errn Dr . l . eo Arons über : ,,Dir . Irbeitee nnh

da » Stubium der Raturwisteuschafte « . ' ' 2. Diskussion . 3. Verschieden ?*
Das Mitgliedsbuch legitimirt . « Wf Aufnahme neuer Mitglieder

'

Gäste zahlen 20 Pf .
400/4

. �
äler Vorstand .

_ _ I A. : E. Vo
"

/ " gtherr , Stephanstr . 27a .

Achtiingl Wesipreussenl Achtung !
Große öffentliche Versammlung

sämmtl . in Kerlin lebende » Westprenkr »
am Sonuerstag . den S . » sti . Abend » 8 Uhr . 9331 .

atweil s Cterhallen , Koinmandantrnstrakr V? —70 .in Gr

« s - Ordnung :
1. Vortrag über die Parteibeweguna in Westpreußen . 2. Gründung

e»ne » Vereins , un , die dort wohnenden Genossen zu unterstützen . 3. Verschiedenes
Der « inbernser .Zahlreiches Erscheinen ist erforderlich .

Heute , Dienstag . Abend ? 8>/s Uhr ,
findet von dein Sozial . Agitations -
Verein „ Spinoza " eine General -
Versaiumlnng beim Genoffen Lraa -
stahl , Oppelnerstr . 29 , statt . Auf der
Tagü - ordnuiig steht : Vorstandswahl .

Tie Mitglieder werden ersucht ,
pünktlich zu erscheinen . Gäste haben
Zutritt . 35g/s

Der Vorstand .

Schmöckwitz , 344,5

Gasthaus zurPaime .
Sonnabend , der 11. Juli , ist »och

zu Landpartien frei . c. Hurras

V« rei » » zimmer » 0 — 40 ller
lon « » . mit Pinn in os , am Garten
noch einig « Tage frei gJgs ,

Mariannenstr . 10 , SD .

S .

Lörner , Ritterftr . 108 .
vrilllÄel , Tresdenerstr . 113 .
A. Günther , Gitschinerstr . 87 .
Klein , Kottbuser Tamm 14.

SO .

Kehr , Köpnickerstr . 123 .
Schmidt , Wrangclstr . 141 .
Schulz , Admiralstr . 40 a,
Ulrich , Wrangelstr . 84 .
Znhell , Naununstt . 88 .
Linke , Forslerslr . 45 .

SW .

Grube , Mariendorferstr . 10 ,
Faliorhe , Junkerstr . 1.
Wllachke , istatzbachstr . 1.
Antriok , Steinmetzstr . 30 .
Müller , Winterseld » u. Ziethenstraßen

Ecke .

D.

A. Vöhl , Rüdersdorferstr . 8.
E. Böhl , Frankfurter Allee 7�
Bogasch , Langestr . 70 .
Heindorf , Weberstr . 88 .
Jnsinger , Krautstr . 48.
Loch , Friedrichsdergerstr . 11.

Am » 7 . Juli sindet bei Ups . . . .
ilofjäger je ein gro sie » Kommerse st
400/5

Vempel , Breslauerstr . 27 .
Buch , Markusstr . 31 .

Oruthold , Pallisadenstr . 50 .

C.

Knhlmey , Rosenftr . 80 .

Vogthen , Landsbergerfir . 64 .

H.

Abraham , Straßburgerstr . 5.
Gleinert , Müllerstt . 174 .
Gnadt , Brunnenstr . 38 .
Hasenclever , Chausseestr . 49/50 ,
Klelnao , Gartenstr . 171 .
Lehmann , Brunnenstr . 83 .
Schmidt , Tresckmvstr . 24 .

Thierbach , Cchwedterstr . 44 .

Baabe , Ruppinerstt . 46 .

NO .

OnmpeL Barnimstr . 42 .

Sllberbach , Pallisadenstr . 98

Drescher , Linienstt . 50 .

NW .

Vogtherr , Stephanstr . 27a .
Voss , Lübeckerstr . 8.

Friedrichsberg .
Heineke , Friedrich Karlstr . 11.

und am 17 . August in Mellcr ' s
statt . Nälseres später .

Der Vorstand .
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Korrespondenzen und

Parteinachrichten .
Zossen . Kürzlich tagte hier die Synode f ü r d e n

Kreis Z offen - Mitte nw al d e - T r ebb in . Dieselbe

nahm nach einem Vortrage des Predigers Licentiaten Mücke

folgende „Leitsätze " für die Agitation gegen die böse Sozial -
demokratie an :

1. Der Gemeindekirchenrath muß der Mittel - und Sainiiiel -

Punkt aller Bestrebungen der inneren Mission zur Milderung der

sozialen Nothstände und zur Wiedergewinnung der Gottentfrem -
deten sein , weshalb er sich fleißig in seinen Sitzungen mit allen

einschlägigen Angelegenheiten zu beschäftigen hat , bannt seine

Mitglieder zu wackeren , tapferen Helfern und Mitkämpfern des

Pfarrers in diesen Beziehungen werden , also mit der Bibel >acye
und christlichen Presse , mit dem gesummten Vereinsweseii in

seinen einzelnen Verzweigungen , mit Krippenanstalt und Sonn -

tagsschule , Jugend - und Lehrlingswesen , Armen - und Kranren -

pflege , Familien , und Nächstenliebe , zur Versöhnung der

Klassen - und Standesunterschiede , mit dem Verhältnis der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu einander , mit der Sonn -

tagsruhe und Sonntagsheiligung , mit der Bethelllgung an

seelsorgerischen Hausbesuchen und öffentlichen Verantwortungen
des Christenthums gegen die sozialdemokratischen Jrrthumer .

tierzu sind auch die G e m ei n d e v e r tr et e r rn jeder

itzung derselben heranzuziehen , soweit es irgend zugeht .
2. Die kirchlichen Gcmeindeorgane haben sich ferner die

Versorgung der lokalen Presse mit fort -

laufenden Artikeln wider die Sozi ald ein o -

kratie . ferner die Einrichtung und Pflege von guten VolkS -
und Schulbibliotheken in Städten und Dörfern , sowie die Per -
breitung christlicher Sonntags - , Flug - , Arbeiterblätter und ahn -

ucher� Schriften in ansgedehntestem Umfange angelegen seu , zu

3. Der Gemeindekirchenrath muß auch die Seele des

ßesammten christlichen Vereinswesens in Stadt und Land

Zur Bewahrung der Jugend , zur Sammlung der �. r-
wachsenen , zum Dienste der Armen und Elenden . Kranken
und Schwachen . Verwahrlosten und Gesunkenen sein , und ebenso

haben sich die Genieindevertrcter an allen Bestrebungen der

rettenden Nächstenliebe und Barmherzigkeit fleißig zu betheillgen

4. Die kirchliche » Gemeindeorgane haben endlich foitwahrend

ein wachsames Auge darauf zu richten , ob sich irgendwo m

Häusern oder Familien oder in Zusainineiikllnften und Versamm -

lungen von Arbeitern die Sozialdemokratie regt , und hab� dann

da . wo es geschieht , angemessen einzugreifen , nämlich »i Hauscui
und Familien durch eifrige seelsorgerische Besuche . m den Zu¬

sammenkünften und Versammlungen der Arbeiter aber durch ent¬

schlossene Widerlegung der gottlosen Schreier und Um-

zkhren
� gjef0ittjjon aus , welche den Gläubigen im

Kampfe gegen uns als Richtschnur dienen soll , . tun , schon

die paar sozialdemokratischen Worte : Ordentliches Ein -

kommen , menschenwürdige Arbeitszelt , gleiche�
Recht für Mann und Weib , worüber die Synode sich

musschweigt , sie haben unter dem deutschen Volke mehr

Lraft , als der ganze langathnnge Galliinathias jener
fahe »

Und ebenso windig steht es nach alter Erfahrung bei den

Geistlichen mit der Führung des „geistigen " Kampfes . Er ist in

der Regel so geistlos wie möglich , wovon die oben mitgethellten

„Leitsätze " schon Zeugniß ablegen . Und sogar »n die Gemeinde .

rathssitzungen wollen sie diesen pseudo - geistigen Kampf tragen ,

trotzdem von Seiten der Klassengenossen der Gelstllchke . t gerade

jetzt wo es sich um Aufhebung der Kornzolle handelt ,

iminer betont wird , die Gemeindevertretungen durften sich nur

mit k o m m u n a l e n Sachen befassen . Religiöse Fragen sind

zweifellos keine kommunalen Angelegenheiten . Aber natürlich ,

in den , Fall , wenn es die Sozialdemokratie zu „ vernichten gilt

ivird ' s schon gehen . Auch die Versorgung der lokalen Presse mit

Waschzetteln macht sich gut . Die Lokalpresse bringt Zwar jetzt

schon genug solche » Zeugs , aber das Gebrachte geinlgt noch

nicht : die lokalen Zeitungen müssen noch dümmere Schimpf -

artikel gegen uns bringen , vielleicht ist dann das verlorene

Terrain wiederzugewinnen , „' s war einer , dem ' s zu Herzen ging ,

daß ihm der Zopf so hinten hing . " das paßt auch hier wieder .

Nun Arbeiter und Arbeiterinnen im Kreise Zossen - Mitten -

walde - Trebbin ! Haltet scharfe Wacht gegen die Finsterlinge !
Wo es noch nicht geschehe », schließt Euch der Gewerk , chasts - und

«der Partei - Organisation an ! Die Arbeiterbewegung ist mächtig

acnua Enck zu schützen , wenn man Euch um Eurer Uebcrzeiigung .
willen verfolgt . Es regt sich jetzt an allen Ecken und Enden .

was der Freiheit Feind ist . Organlsirt Euch , und die Gegner
der neuen , lichtsreudigen Weltaiilchauung , unserer Rellgion

werden auch in Eurem Bezirke binnen kurzer Frist einsehen , dap

fltles , n? ns man gegen diö 0ojicilbcinoftcitic unternimmt , verlorene

Liebesmüh bleibt .

trag des Senats beschlossen , den sogen . Wandrahm - Stadttheil
gleichfalls zu expropriiren und dem Freihafengebiet einzuverleiben .
Die Kosten dafür sind auf 20 Millionen Mark veranschlagt . Die

vermehrten Staatsausgaben , Zinsen für eine aufzunehmende An -

leihe , sollen durch einen Zuschlag auf die Einkommensteuer ge
deckt werden .

• •

Passau , 25 . Juni . Die Waffen unserer Gegner sind doch
mitunter sehr sonderbar . Zu Ansang besuchten sie unsere Ver -

sammlungen , um uns zu „ widerlegen " ; als sie hiermit Pech
hatten , verlegten sie sich auf das Lokalabtreiben , doch stets , wenn
sie uns todt glaubten , marschirten wir wieder in Lebensgröße auf
den Plan . Jetzt scheinen sie der Meinung zu sein , daß gegen
uns und unsere Sache höchstens noch faustdicke Lügen helfen .
Und das Geschäft verstehen sie aus dem ff . Beweis ein Artikel ,
der auf den morastigen Gefilden der „ gut katholischen " „ Donau -
zeitung " blühte , und in welchem einem Genossen in der gemeinsten
Weise die Ehre abgeschnitten wird , weil er jene Wirthe , die den

Sozialdemokraten das Lokal versagen , etwas kräftig kritisirt hatte .
Der Skribent des unfläthigen Artikels wird gerichtlich belangt
werden und entgeht hoffentlich seiner wohlverdienten gesalzenen
Strafe nicht . Jin „geistigen " Kampfe gegen uns wollen die

Geistlichen natürlich auch nicht zurückstehen , sie donnern in den

Kirchen gegen de » Belial Sozialdemokratie , und das ist insoweit
sehr klug , weil sie in Versammlungen , wo es Diskussion giebt ,
uns gegenüber nicht mehr durchkommen , während sie in der

Kirche bekanntlich das Wort allein haben , aber anderseits hat das

Zetern in den Kirchen für die heiligen Leute den Haken , daß
die Kirchgänger dadurch für sozialdemokratische Ideen interessirt
werden . Das Verbotene schmeckt stets besser als das Erlaubte .
Und so führen alle Wege auch in Passau nicht mehr nach Rom ,

sondern zur Sozialdemokratie .

dssokrerfss .

In Versammlungen in Gera , Greiz , Zeulenroda

und H o f reserirte Dr Lütgena » über den bevorstehenden lnter -

nationalen Arbeiterkongreß . Als Tclegirte zu dem Kongreß
wurden gewählt in Gera A. Bähr ( iedoch als Vertreter der

Tertilarbeilcr . der Delcgirte der politischen Partei ist »och nicht

gewählt ) , in Zeulenroda Lätgenau , in Hos Reichstags - Abgeordneter

Grillenberger . �

. Hamburg , 25 . Juni . Auch ' hier hat man , entgegen früherer

Gewohnheit , die in diesem Jahre zu zweiwöchentlicher Uebung

eingezogenen Landwehrleute gezwungen , in der Kaserne zu schlafen .
Die „ Stallmannschaft " , wie die ihre ersten drei Jahre Abdienen -
den von den Soldaten älterer Jahrgänge spottweise genannt
werden , ist dagegen in Bürgerguartiere gelegt worden . Auch

Klagen über mindestens überflüssige Anordnungen »verde » laut .
So soll ein Hauptmann F. einem Landwehrmann bei der ersten
Musterung befohlen haben , sich seinen kleinen Kinnbart , „ Fliege "

genannt , abschneiden zu lassen . Der Mann hatte — sagt das

Gerücht — dazu an dem Tage keine Zeit , wohl auch nicht recht

das Bedürfniß dazu . Am nächsten Morgen fragte der Haupt -

mann warum der Befehl nicht ausgeführt worden sei . Der Land -

mehnnanN antivortete nun u. A. : „ Der Bart ist mein Stolz " ,

n»orauf der Hauptmann erwiderte : „ Dann gehen Sie 3 Tage in

Arrest da können Sie ihren Stolz in den Arrest tragen !" Wegen
seines ' unschuldigen Bärtchens » nuß also der Landivchrmann .

sofern das Gerücht wahr spricht , nachdein er serne

vierzehn Zaai abgedient hat , noch drei Tage ins Loch .
Andere Leute sollen wegen ihres nicht kurz genug geschnittenen
Haares gemab « aclt »vorden sein . Jedenfalls sind Vorschriften
Über das Exterieur von Haar und Bart für die Landwehrleute ,
welche nur ein paar Taae den bunten Rock tragen , überflüssig .
Zivei Wochen Verlust im Einkommen während der besten Zeit
ist für die Landivehr sckon ein großes Opfer , kommen dann noch
Anordnungen der bezeichneten Art hinzu , so fühlen die alten ge¬
dienten Soldaten das Game um so härter . Vielleicht sorgt das

Kriegsministcrium dafür , daß Wandel geschaffen wird
In gestriger Sitzung unserer „Burgerschast "

DaS vcvrätherische Stullcnpapier . Das Studium der

bürgerlichen Presse gehört zwar nicht zu den Annehmlichkeiten
dieses Lebens , doch »vird die Tantalusarbeit »nitunter belohnt
durch recht interessante Fuudobjekle / gleichwie der die Müllkästen
durchstöbernde „ Naturforscher " manchen Gegenstand ans Tages -
licht fördert , aus dem er noch Kapital zu schlagen vermag . So

begegnete uns in den Spalten einer bürgerlichen Zeitung eine

Notiz , die wohl verdient , ihrer stillen Verborgenheit entrückt und
dein volle » Lichte der Oefsentlichkeit ausgesetzt zu »verde ». Sie
lautet :

In den königlichen Fabriken dürfen Arbeiter , »velche
Anhänger der sozialdemokratischen Partei sind oder durch

Auftreten ihre Zugehörigkeit zu derselben bekunden

vom 10. Juni d. I . das Disziplinarverfahren eingeleitet ist ,
wegen Handlungen , welche dahin abzielen , auf die Beschlüsse des
Senats in A» lsübung seiner verfassungsinäßigen Befllgnisse einen
ungesetzlichen Einfluß auszuüben . Dieser auffällige Vorgang ist
der „ Post " zufolge auf eine an der Technischen Hochsch »lle seit
Längerem schwebende „ Kasino - Angelegenheit " zurückzuführen , in -
dem nämlich die Studentenschaft wünscht , daß das Kasino ans
den Händen des jetzigen Oekonomen in andere Hände übergehen
möchte . Rektor und Senat »varen wegen dieser Angelegenheit mit
der Studentenschaft in Besprechung getreten und in einer Ver -
sammlung der Studirenden wurde der Beschluß gefaßt , dem
Oekonomen zu kündigen . Im Gegensatz hierzu verlängerten aber
Rektor und Senat den Kontrakt mit dem 5tasinowirth . Die
Studirenden fühlten sich dadurch veranlaßt , in der vorer » vähnten
Versainmlung den Beschluß zu fassen , daß diejenigen Herren ,
»velche , so lange die Wirthschaft des jetzigen Kasino - Jnhabers
dauert , im Kasino nicht zu verkehren gedächte »», sich durch
Namensunterschrift hierzu verpflichten »nöchten , und daß die Listen
init diesen Unterschristen Rektor und Senat eingereicht werden
sollten . Es haben sich inzwischen nahezu 700 Herren unter -
zeichnet . Gleichzeitig »vurde aber in jener Versainmlung der ver -
hängnißvolle Beschluß gefaßt : sich von der Feier des Rektorats -
lvechsels ain 1. Juli fernzuhalten . Die Folge davon »var die
Auslösung des Vereins .

Mehrere Berliner Parteigenosse » , welche am letzten
Sonntag einen Ausflug nach Schmargendorf unternommen hatten ,
stießen im Gruneivald auf einen Trupp singender Personen vom
christlichen Verein junger Männer , »velche schon seit geraumer
Zeit die in der Nähe befindlichen harmlosen Ausflügler mit ihrem
Gesänge zu bekehren suchten . Nicht lange währte es , und aus
den Kehlen unserer Genossen brauste die Marseillaise durch den
Wald , sich vortheilhaft von den frommen Liedern abhebend .
Jedoch die christlichen Männer sangen weiter , wohl in der Er -
»vartung , den bösen Geist vertreiben zu können . Als unsere Ge -
nossen aber nach der Marseillaise das Proletarierlied intonirten ,
hörten jene mit ihrem Singsang auf und beim Ertönen des dritten
Liedes : „ Unser einer liebt am meisten »c. ", traten sie , Traktätchen
vertheilend , den Rückzug an , begleitet von dem Gesänge unserer
Genosse »». Zu einem kleinen Intermezzo kam es nachher noch in
Schniargendorf . Daselbst gaben mehrere Genossen die erhaltenen
Blätter einein ain Wege stehenden Kuchenhändler mit dem Be -
»nerken , er möge seine Waare darin einwickeln . Die frommen
Leutchen verlangte » nun in ihrem Schinerz von den » Handels -
mann die Blätter zurück , was dieser »vohl in der Meinung , daß
sie zum Ein »vickeln besser zu verwerthen seien , veriveigerte . So
zeigten uiisere Genossen »vieder einmal , daß sie auch einem
„ Sängerkrieg " jederzeit und ohne Textbücher n. s. w. geivachsen
sind . Hoffentlich wird der Verein christlicher junger Männer
noch mehr Parteigenossen dieses Gaudium verschaffen .

ihr Austreten »hre Zugehörigletl zu , . . . . . . . . . . _ , . . . .
nach § 8 des Arbeitsreglements nicht beschäftigt werde » . „ ~ . a3

� diesjährige Johanmsfest dcS UnterstiitzungS -
ktürzlich wurde die sozialistische Gesinnung eines Arbeiters I Vereins deutscher Biichdruckcc gewann durch den Umstand ,
der Pulverfabrik in Spandau auf folgende eigenthümliche daß genannte weitverbreitete Vereinigung der deutschen Schwarz -

Weise ausgedeckt . Ein Meister fand� auf einem Fenster - ( � �Siahrigen Bestehens damit

brett ein Stück zum Einhüllen des Frühstücks verwendet

gewesenes Zeitungspapier , welches in sozialistischer Sprach -
»veise Angriffe gegen die Regierung enthielt . Der
Meister erstattete bei der Direktion hiervon Anzeige , Und
es ivurde eine Unterslichnng angestellt . Das Ergebniß der -
selben »var , daß ein Arbeiter , der das Papicrstück niitge -
bracht hatte , als Sozialdemokrat ermittelt und entlassen
»vurde .

Sich mit dieser Notiz abzufinden , glauben wir getrost unseren
Lesern überlassen zu können ! Bemerken wollen wir noch , daß
das so gefährliche Blatt , »velches zum Einhüllen des Frühstücks
Verivendung fand , der „ Vorwärts " »var .

lleber die Arbeiter - BildungSschnle bringt die „ Nordd .
Allg . Ztg . " einen Leitartikel , in welchem versucht »vird , den Er -
folg der Arbeiter - Bildungsschule herab zu setzen . Der Verfasser
weiß jedoch nichts anderes anzuführen , als daß der „ immerhin
respektable Anfang " des Unterrichtens von 2715 Schülern noch
nicht gerade einen großen Drang der Arbeitcrtlasse nach
sozialistischen , im Gegensatz zu den klassenstaatlichcn , Vildungs -
mittel » heweise . Der Verfasser weiß nicht , daß die Arbeiter die
für ihre geistige Ausbildung nöthige Zeit ihrem Körper vielfach
geradezu abstehle » müssen . Man gebe ihnen die achtstündige

verbinden konnte , in diesem Jahre ganz besondere Bedeutung .
Die am Sonnabend von Nachmittag 4 Uhr an in dem Riesen -
Etablissement „ Neue Welt " , Hasenhaide , vom Verein der Ber -
lincr Buchdrucker und Schriftgießer veranstaltete Festlichkeit darf
als eine ihres Anlasses würdig geivesene bezeichner »verden . Das
Programm bot Instrumental - und Vvkalkonzert , Festrede , Vor -
träge , Tanz und Feueriverk ; auch gab es eine gut geschriebene
Festzcitung . Der Besuch des Festes war sehr stark ; wohl an
10 000 Personen mögen in den schönen großen Räumen der
„ Neuen Welt " anwesend gewesen sein . Jedenfalls ' werden die
Delegirten der Generalversamnilnng des Unterstützungsvereins
deutscher Buchdrucker , welche denKFeste mit beiwohnten , das Fest
in freundlicher Erinnerung behalten .

Eine rothe Fahne wurde gestern früh auf einem Baume
an der Ecke der Perleberger - und Quitzowstraße gefunden . Zur
Beseitigung derselben „ mußten " einige Feuerwehrleute vom
16. Zug geholt werden .

In einem hiesigen Morgenblatt war die Mittheilung
enthalten , daß bei dem Eisenbahn - Unglück bei Mönchenstein auch
der in hiesigen Parteikrcisen bekannte Dr . med . Karl Fehlauer
ums Leben gekonimen sei . Demgegenüber wird den „ Baseler
Nachr . " aus Zürich , 25. Juni , geschrieben , daß Dr . med . Karl

Arbeitszeitz und die Zahl der Arbeiter , »velche sich tüchtig »nil Fehlauer aus Berlin am Tage nach der Katastrophe »vohlbehaltend->r Missensckiaft besibastiaen . wird sicb verbmiderifa - fi - m Oriior ». . . _ _ _ _m. c _ _ _ _ _. ' . . . . . .' ' 'der Wissenschast beschäftigen , wird sich verhundertfachen . ' Aber
gerade darum ivill ja die Bourgeoisie nichts vom Achtstundentag
wissen . Sie befürchtet nicht , daß die Arbeiter einen schlechten
Gebranch von der freien Zeit machen würden , wie sie heuchlerisch
vorgiebt , sondern gerade umgekehrt , daß sie einen guten Gebrauch
von ihr mache » »verde », denn ein gebildetes Proletariat ist ihrer
Klassenherrschast gefährlicher als ein ungebildetes .

wurde auf An -

ES giebt keine » Nothstand , wenigstens nicht in den Kreisen
der „ oberen Zehntausend " , »venngleich das arme „ Volk " darbt
und in Roth und Elend verkommt . „Lustig gelebt und selig ge
korben " , ist die Devise der Kinder des Glückes , während „sreud -
los gelebt , gestorben , verdorben " das Loos der Kinder des Elends
ist . Berührt schon an und für sich das frivole Treiben vieler Be -
itzenden unangenehm , so muß angesichts des zwar oben bestrittenen ,

unten aber tief empfundenen Nothstandes die Art und Weise , wie
das Geldprotzenthu » » sich breit macht , doppelt unangenehm be-
rühre ». So fanden »vir dieser Tage in einer hiesigen Zeitung

olgende Notiz :
Eine glänzende Hochzeit richtete Bankier S . am Doiiners

tag seiner Tochter in einem großen Hotel ans . Das Kouvert
kostete 100 M. ohne Wein . Hundert Gäste »varen geladen .
Die Speisenkarte begann mit Suppe von indischen Vogel -
nestern . Für eine Anzahl Theilnehiner wurde besonders
rituell gekocht . Im Ganzen kostete das Hochzeitsmahl
20 000 M.

Nun , er hat ' s ja , der Bankier S . Er kann sich ' s leisten ,
sowohl die 20 000 Mark , als auch die Reklaine in der Zeitung !
Besser hätte Bankier S . allerdings gethan , wen » er auf den
traurigen Zeitungsruhm verzichtet hätte . Mag er schon seinen
schnöden Mammon vergeuden , wie er will , »venigstens sollte er
seine Thaten nicht noch an die große Glocke hängen und der

berechtigten Unzufriedenheit der besitzlosen Massen noch mehr
Nahrung geben , der besitzlosen Massen , die an leiblicher Nahrung
so jannnervollen Mangel leiden . Bankier S . und Genossen
werden natürlich anderer Meinung sein . Sie prassen ihrer Ueber -

zeugung nach im Interesse der Armen und Nothleidendcn . Sie

essen Suppe von indischen Bogelnestern und nicht Kartoffel -
snppe lediglich ans dem Grunde , um den vermeintlichen Roth -

in Zürich im Kreise von Bekannten gewesen sei .

Von der Rangirmaschine erfaßt und schrecklich ver -
stüininelt wurde in der Nacht zum Sonntag auf dem Potsdamer
Außenbahnhof ein bei der Bahn beschäftigter polnischer Arbeiter .
Der Unglückliche , dem u. A. der eine Fuß vom Rumpfe voll -
ständig abgetrennt ist , wurde mittelst Krankenkorbes nach dem
Elisabeth - Krankenhanse geschafft . Wie der Arbeiter auf die Geleise
gekommen , ist noch nicht festgestellt , doch nimmt man an , daß
derselbe in angetrunkenem Zustande auf den Schienen liegen ge -
blieben und überfahren »vorden ist .

AuS Berlin waren feit etwa 14 Tagen fünf Knaben
im Alter von 12 bis 13 Jahren verschwnliden . Die Eltern
derselben , welche auch von der Polizei keine Auskunft über den
Verbleib ihrer Kinder erhalten konnten , glaubten an Ver -
unglückungen . In der Nacht zun » Sonntag nun bemerkte der
Besitzer einer zwischen Spandan und Charlottenburg belegenen
Villa , wie mehrere Personen in seinem Garten umherwirth -
schafletcn . Er gab einen Flintenschuß in die Luft ab » md die
fremden Gäste verschwanden schleunigst über den Zaun , ohne
daß es indessen gelungen »väre , dieselben infolge des ihnen ein -
gejagten Schreckens festzuhalten . Am nächsten Mittag fanden
sich zwei ziemlich verhungerte Knaben im Friedrich - Karl - Stift ein
und baten flehentlich um Verabreichung von Speisen . Nachdem
dies geschehen war , wurden dieselben ihres »venig Vertrauen er -
»veckenden Aussehens wegen der Polizei zugeführt und hier als
Richard Krumbach , Reinickendorferstraße 46 , und Richard
Andreas , Eerichtslraße 6 in Berlin wohnhaft , festgestellt . Beide
gestanden alsbald , daß sie sich mit den drei anderen vermißten
Knaben Schröder , Sleinbach und Geisler zusammengethan hätten
um ein Räuberleben zu führen . Ihre Strcifzüge hätten sie in
d»e Gärte » von Villen unternommen , ivelche dann der vorhan -
denen Rosen beraubt worden seien . Der Erlös aus diesen Blumen
habe zum Theil die Mittel des Unterhalts ergeben , zum Theil
aber habe die junge Bande von Fischen gelebt , welche sie sich
selbst gefangen » md dann ain Feuer geröstet habe . Als Unter -
schlupf ivurde bald dieser , bald jener Ort gewählt , je nachdem
man sich an » Sichersten glaubte . Nachdem nnn aber gestern der

stand nicht noch vergrößern zu helfen , um die Karloffelpreise geplante Raubzug mißglückt sei , habe der Hunger die Veranlassnnq
durch ihren Konsum nicht noch mehr in die Höhe zu treiben ! zur Beendigung des wilden Lebens gegeben .— *

|
' - - w- m fUrrtfrttMUtft im » Snv* OtMtftm «*2 », » i

Gegen halb zehn Uhr Abends explodirte am Sonnabend
m einem Pserdebahiiivagen , der sich auf dem Wege vom Pols -
damer Viertel nach dem Spittclmarkt befand , unmittelbar westlick »
von der Kreuzung der Friedrich straße und der Leipziger Straß ?
eine Petroleuinla - npe . Unter der Lmnpe faß eine junge Dame
tn » Alter von 18 bis 20 Jahren . Das brennende Oel ergoß sichüber die Kleider der Dame , setzte dieselben in Brand und

Sie verzichten auf den Ärotgennß , um den armen Leuten es zu
lassen und begnügen sich mit Pasteten ! Alle Achtung vor solchen

Menschenfreunden !

Rektor und Senat der technischen Hochschule zu
Charlottenbnrg machen am schwarzen Brett bekannt , daß der

Verein der Studirenden aufgelöst , sein Statut aufgehoben und

gegen die Urheber und Theilnehmer der Studenten - Versammlung



entzündete auch die Vorhänge deS WagenS . Die Dame sprang
auf und lief in ihrer Angst dem der Ausgangsthür entgegen -
gesetzten Ende des Wagens zu. Von den wenigen Passagieren .
die sich zur Zeit im Wagen befanden , ergriffen einige die Flucht ,
andere versuchten die Flammen zu ersticken , was ihnen jedoch
nicht gelang . Als der Wagen vor dem Equitablegebäude zum
Stillstand gebracht wurde , stürzte die Dame in ihren brennenden
Ztleidern auf die Straße und lief im Zickzack über den Fahr -
dämm . Hinter der Dame folgten eine Anzahl Herren , die den
Versuch machten , mit Stöcken nnd Schirmen die Flammen aus¬
zuschlagen , bis ein Schutzmann die Dame ergriff , sie rasch unter
einen Etraßenbrunnen führte nnd Wasser auf die brennenden
Kleider pumpte . Nachdem die Kleider gelöscht waren , wurde die
Dame nach der nächsten Sanitätswache gebracht , wo es sich
herausstellte , daß sie schmerzhafte aber nicht gefährliche Ver -
letzlingen davongetragen hat . Ein Straßenbahnschaffner , der ver -
sucht hatte , die Flammen zu ersticken , hat an de » Händen einige
Brandwunden erlitten .

Vermißt wird seit Montag , den 22 . Juni d. I . . der
7BjShrige Rentier G. , welcher am genannten Tage Vormittags
gegen 10 Uhr seine in der Chausseestraße gelegene Wohnung ver¬
lassen hat , um wie gewöhnlich einen Spaziergang im Thier -
garten zu unternehmen . Seit jener Zeit fehlt von dem alten
Herrn jede Spnr . Derselbe war bekleidet mit dunkelgrauem
Ueberzieher , weichem , grauem Filzhut . Er hat schwaches , graues
Haar , glatt rasirtes Gesicht , untersetzte Mittelfigur und an der
Unken Nasenseite eine Warze . Personen , welche in der Zwischenzeit
Herrn G. gesehen haben oder in der Lage sind , iiber seinen Ver -
bleib Näheres anzugeben , werden von den Angehörigen dringend
gebeten , hiervon der Polizeibehörde Anzeige zu erstatten .

Eiseirtahn - Unglück . Am letzte » Sonntag Nachmittag
wurde der Lokomotivführer Sommerfeldt aus Kreuz , der den
nach Berlin gehenden Kurierzug Nr . 2 fuhr , von einem zwischen
Friedebcrg und Landsberg ihm begegnenden Güterzuge , dem er
sich wahrscheinlich zu weit genähert hatte , erfaßt und von seiner
Lokomottve geschleudert . Der Tod muß sofort eingetreten sein ;
man fand den Leichnam mit zerschmettertem Kopse vor . Der
Unglückliche hinterläßt keine Fannlie .

„
Pocke « unter den russischen Nuöwandercrn . Im

städtischen Obdach , wo sich gegenwärtig etwa dreihundert russische
Flüchtlinge . Männer . Fraueil und Kinder aufhalte », sind am
Sonnabend zehn Kinder unter den Anzeichen der Pocken erkrankt
Der dirigrreude Arzt der Anstalt , Herr Sanitätsrath Dr . Moses ,
stellte auch die Diagnose auf schwarze Pocken und ordnete sofort
die nöthigon Sicherheilsmaßregeln an . Die Kmder selbst wnrden
mittelst des Lück ' schen Krankenwagens nach der Cbaritee geschafft
woselbst sie in emem besonderen Pavillon untergebracht sind . Die
Angehörigen der Kinder wnrden von den übrigen Russen separirt
die letzteren nneder von den hiesigen Obdachlosen . Während die Aus -
wanderer sich bis Sonnabend frei bewegen konnten uiid » ach der
Stadt gehen dursten , sind sie jetzt gehalten , im Obdach zu ver -
bleiben , daunt zede Berührung mit den Stadtbeivohnern ver -
Mleden wird . Die Räume des Obdachs sind aus das sorgfältigste
beslnsizirt worden . Decken und Dielen wurden gewaschen und
mit Karbolsäure getränkt , ebenso sämmtliche Bettstellen und die
übrigen Utensilien . Nach den umfangreichen und energischen Vor -
kehrungen , die seltens des Herrn Dr . Moses getroffen wurde » ,
,st eine wettere Verbreitung der Epidemie kaum zu befürchten
Wie wir hören , hat man sich in der Charitee der Diagnose des

Natur stch
" " schlössen . Die Fälle sollen aber sämnttlich leichter

©in iilhet Todesfall wurde vorgestern durch ein Hänge -
erüst . diese noch immer nicht ganz beseitigte gefährliche Anlage .

herbeigeführt . Der Maler Michels war aus einem Hängegerüst
in Hohe des vierten Stockwerks an dem Hause Yorkstr . 03 mit
Malerarbeiten beschäftigt , als einer von den Gerüstböcken , welche
auf dem Pappdach standen und die Taue trugen , abrutschte .
Hierdurch kam das Gerüst in eine schiefe Lage , so daß Michels
sich nicht mchr halten konnte , von oben auf den Hof abstürzte
und auf der Stelle verstarb . Es erscheint auffallend , daß solche
Unfälle immer wiederkehren , obgleich nach einer Verfügung des
Polizeipräsidiums den Hängcgerüstcn besondere Aufmerksamkeit
gewidmet werden soll , auch jedesmal ein Fachmann schriftlich

übernehnien�mus�
� bie �chtige Herrichtung des Gerüstes

Kentern - ineS Segelbootes . Am vorgestrigen Nachmittag
gegen 4 Uhr inachte der an einer hiesigen städtischen Schule an -
gestellte Lehrer Herr T. . der mit seinen Ellern in Grünau eine
Villa bewohnt , in der ihm gehörigen Segclyacht mit zwei Freunden
aus Berlin , jungen Kauflenlen , einen Ausflug nach Schmöckwitz .
Gegen B Uhr wurden die Segel des Fahrzeuges von einem uner -
warteten Windstoß derart erfaßt , daß das Boot umschlug und die
Jnsaffen ins Wasser stürzten . Zwei derselben vermochten sich noch
rechtzeitig durch Schwimmen hervorzuarbeiten nnd ivurden durch
hinzugeeilte Ruderboote gerettet . Nur der dritte der Berun -
glückten , «in Kanfmanil D. , der sich ivohl jedenfalls im Tauwerk
der gekenterten Yacht verivickelt halte , ertrank . Die Leiche Ides
jungen Mannes ist trotz eifrigen Suchens noch nicht gefunden
worden .

Am Freitag ist eine Baude russischer Ladendieb - fest -
genommen worden , die mit großem Erfolge in den Läden des
Zentrums der Stadt ihre verbrecherische Thätigkeit betriebe » hat .
Die Bande besteht aus einer großen , starken Frau im Alter von
ungefähr LS Jahren , aus einer inittelgroßen Frau von unter -
setzten « Körperbau im Alter von 4V Jahren und aus einen «
kleinen schivächlichen Manne von vielleicht 3ö Jahren . Die
beiden Frauen pflegten sich in den Läden , die sie heim -
suchten , größere Posten von Waaren zur Ausivahl vor¬
legen zu lassen , vorzugsiveise Seidenivaaren . Während sie diese
Waaren anscheinend besichtigte ««, entwendeten sie einzelne Stücke
und entfernten sich dann , ohne etivas zu ka«ifen , «nit den « Ver -
sprechen gelegentlich >viederkon «n«en zu wollen und dann eine
Wahl zu treffen . Während die Frauen in den Läden thätig
«varen , «nachte der Mann auf der Straße vor den Schaufenstern
„ den Schatten " , d. h. er sorgte dafür , daß die verbrecherische «,
Machenschaften der Frauen den Blicken der Vorübergehenden ent -
zogen «vurde », empfing von den Diebinnen die gestohlenen Sachen
und sorgte für ihre Bergung . Jin Besitze der Fcstge »oii « menen
«vurde ein ziemlich bedeutender Posten gestohlenes Gut ge-
funden , darunter ein tabakfarbenes Stück „ Satin Mervcillenx
gezeichnet ISSVS , III , 68,50 Meter lang , fünf Stück schivarze
Spitzen , darunter eins mit der Marke „ Dentclle Chantill «)

Nr . 247/207 , 38 —40 Meter lang und ein Schnürleib in

einem «veißen Karton , gezeichnet Weite 68 , Gc>«re 76, Nr . I , 13

Diese Sachen können im Polizeipräsidial - Gebätlde , Zimmer 97'

Portal V, von den rechtmäßigen Eigenthüinern in Empfang ge
nommen werden .

Die ersten Heidelbeeren erschienen ain Sonnabend hier
in den Markthallen , fanden aber «vegen ihres außerordentlich hohen

Preises ( pro Liter 40 Pf . ) noch nicht recht Käufer . Sonst sind
die Blaubeeren in jeder Art der Zubereitung bei Hoch und

Niedrig eine beliebte und gesunde Speise . Wen es genirt , daß
beim Essen der Beeren Zähne nnd Lippen blau «verde ««, der

kann dies niit ein wenig Zitronensaft leicht «vieder beseitigen
Eine besondere Bedeutung haben die Heidelbeeren neuerdings

durch den Umstand bekoinmen , daß aus ihnen ein Wein hergestell
wird , der so schmackhast und gesund ist , daß er jetzt vielfach au

ärztliche Enipsehlung in Kliniken und Lazarethen Verwendung

Polizeibericht . In der Nacht zum 27 . d. M. ocachte sich
«in Mann auf der Ebertsbrücke mittest Revolvers einen Schuß

in die Brust bei und sprang darauf in die Spree . Er wurde

noch lebend aus den « Waffer gezogen und nach der Charitee ge -
gebracht , wo er bald darauf verstarb . — Ain 27 . d. M. Morgens
sprang , ein gcmülhskranker Jnstrumentenmacher aus einein

Fenster seiner im vierten Stock des Hauses Wafferthorstr . 72

belegenen Wohnung auf den Hof hinab und verstarb auf der
Stelle . — Zu derselben Zeit «vurde ein Bäckenneister in seiner
Wohnung «n der Hagenauerstraße und ein Kaufmann in seiner
Wohnung in der Mniizstraße erhängt vorgefunden . — Ans dein

Grundstück Yorkstr . 63

bringung iines
fiel Vormittags einer der behufs An

. . . . . .�. . . . „. „- Justes auf dem Dache aufgestellten . Böcke
«ln, und stürzte infolge dessen der auf dem Gerüst stehende Maler

Michels aus der Höhe des vierten Stocks auf den Hof
hinab und erlitt so schwere Verletzungen , daß der Tod auf der
Stelle eintrat . — Im Landivehrkanal , gegenüber der Lausitzer -
straße , «vurde Nachmittags die Leiche des Droschken -
kutschers Bunzel angeschiveinmi . — Bor dem Hause Markgrafen str . 69

geriet ! ) Abends ein Arbeiter in der Trunkenheit u>«ter die Räder
eines Omnibusses ilnd erlitt einen Bruch des Handgelenks , so
daß er nach der Charitee gebracht werden «nußte . — Zu derselben
Zeit stürzten sich am Kohlen - Ufer zwei Frauenspersonen in den

Louisenstädtischen Kanal , «vurden jedoch noch lebend aus dein

Wasser gezogen und nach dein Krankenhause am Urban gebracht .
— In der Nacht zum 23 . d. Mts . erschoß sich ein Tischlergeselle
in seiner Wohnung in der Fruchtstraße mittelst Revolvers . —

Zu derselben Zeit brachte sich ein Kaufmann in seiner Wohnung ,
in der Jägerstraße , »nitlelst Revolvers einen Schuß in den Ober -
arm bei und mußte nach der Universiräts - Klinik gebracht werden .
— In der Nacht zum 23 . d. M. wiirde der Arbeiter Wichmaun
auf den Geleisen der Potsdamer Eisenbahn , nahe der Yorkstraße ,
«nit abgefahrenen « Unterschenkel aufgefunden und nach dem

Elisabeth - Krankenhause gebracht . — Am 28. d. M. Nachmittags
sprang ein Arbeiter gegenüber dem Maybach - Ufer 45 in den

Landwehr - Kanal und ertrank . — Zu derselben Zeit brachte
sich ein Buchhalter , als er «vegen Unterschlagung ver -
haftet «verde » sollte , in seiner Wohnung , in der

Solmsstraße , mittelst eines Taschenmessers eine anscheinend
leichte Verletzung an der Brust bei . Er «vurde nach
der Charitee gebracht . — In der unbeivohntcn Glogauerstraße
feuerte Nachmittags der Gürtlerlehrling Falkenhagen aus einem
Revolver einen Schuß ab und traf damit seinen Begleiter , den

Gürtlerlehrling Dewath in den Unterschenkel , so daß dieser nach
dem Krankenhause am Urban gebracht «verde » mußte . — Abends

sprang ein Mädchen am Teinpelhofer Ufer , nahe der Bellenlliance -
brücke , in den Landivehrkanal , «vurde jedoch , anscheinend ohne
Schaden genoinuien zu haben , aus den « Wasser gezogen und nach
dem Krankenhause an « Urban gebracht . — In der Nacht zuin
29. d. M. stürzte ein Kutfcher , «««scheinend in der Trunkenheit ,
aus den « Fenster seiner in » ersten Stock des Hauses Holziilarkt -
straße 37 belegenen Wohnung auf den Hof hinab und erl «tt eine

schivere Gehirnerschütterung , so daß seine Uebersührnng nach dem
Krankenhause au « Friedrichshain erforderlich «vurde . — Am 27.
und 28 . d. M. , soivie an dein daraus folgenden Morgen sanden
neun kleine Brände statt .

Gerirktks - Ieikttng .
Einer jener Kinderromane , «vie sie so häusig die Straf -

richter beschäftigen , ka «n bei einer gestern vor der 93. Abtheilung
des hiesigen Schöffengerichts verhandelten Anklage gegen die ver -
ehelichte W e i n h o l d zur Sprache. Die Angeklagte wurde de -

schuldigt, ihr eigenes achtjähriges Mädchen , »velches sie «nit in die
Che gebracht hat , in viehischer Weise mißhandelt zu haben . Nach
den Bekundungen der Hansbewohner , mit denen die Angeklagte
z»>sa,nmen wohnt » , ist das Kind von der Mutter in ganz s>)ste -
»«atischer Meise in verwahrlosten Zustand gebracht worden . Das
kränkliche Kind ist nicht nur im höchsten Maße unsauber ge -
halten worden , so daß die Altersgenossen mit ihr zu spielen
sich «veigerten , die M«ltter hat auch jede Gelegenheit
benutzt , um ihren Abscheu gegen den ihr bescheerten , menschlichen
„ Ballast " «« »verkennbaren Ausdruck zu geben . In der bittersten
Kälte mußte das Mädchen ohne Beinkleider und nur nlit einem
dünnen Röckchen bekleidet , umhergehen und wenn es sich dann
erkältet hatte und beschnl «ltzte , dann hagelte es Prügel , daß n,an
un « das Leben des Kindes besorgt sein konnte . Die Mutter aber
drückte diese Sorge nicht sehr ; im Gcgentheil : wenn ihr die
Nachbarsleute das Unerhörte ihres Betragens und die auffällige
Thatsache vorhielten , daß sie «nit dem Schrubber , dem Staubbesen oder
sonstigen Jnstr «lmenten, >velche sie gerade z « lrHand hatte , iminer direkt
nach den « 5kopfe des Knides schlug , so pflegte sie in rohester
Weise zu äußern : „ DaS A . . schlage ich noch todt , es ist mir
ein Greilel ; sein Vater hat sich elne Kugel durch den Kops ge-

chosscn und ich «verde den « A . . so lange nach den » Kopie
schlagen , bis es „dösig " ist oder unter meinen Füßen krepirt r
Die Angeklagte bestritt die ihr zur Last gelegten Rohheiten und
behauptete , daß das Kind , welches schließlich von Polizeiivegen
ihrer Obhut entzogen worden ist , «vegen fortgesetzter Unarten nur
die verdiente Strafe erhalten habe . Die Ai«klagei « der Haus -
be >v ohnerinnen ließen sich aber nicht aus der Welt schaffen und der
Staatsanivalt hielt dieselben für so eriviesen , daß er
U/s Jahre Gefänaniß gegen die »«nmenschliche Mutter in
Antrag brachte . Der Gerichtshof erka >«, >te al «s ein Jahr Ge -
' ängniß und nahm die Angeklagte sofort in Hast .

Zu jenen Lcnteu , «velche leider nur zu oft in den schönen
Anlagen des F r i e d r i ch s h a i n s ihr Wesen treiben , gehören
die beiden Angeklagten , deren Angelegenheit gestern als erste das
hiesige Schivurgericht in seiner letzten Sitzluigs Periode vor den
Gerichtsserien unter Vorsitz des Landgerichtsraths Voigt be -
schäfligte . Angeklagt «varen die „ Arbeiter " Hugo S e e g e r und
Karl Müller «vegen »«„befugter Ausübung eines ösfent -
lichen Aintes . Nothzucht . Diebstahls und Erpressung .
Schon diese Musterkarte von Vergehen und Verbrechen erzählt
ohne weiteren Kommentar den ganzen Inhalt der Anklage . Jin
�riedrichshain sind wiederholt Fälle vorgekoimnen , in denen Pär

iei«, «velche daselbst in der Abendluft lustivandelten , in der
schmählichsten Weise belästigt «vordcn sind . Ein Mann , der sich
für etilen Parkivächtcr ausgab , trat plötzlich auf das Pärchen zu
beschuldigte dasselbe eines Verstoßes gegen die Sittlichkeit und er
klärte , zu seinein Bedauern genöthigt zu sei », die Beiden zur
Wache bringen zu müssen . Die Bestürzung , in welche die ganz
harmlosen Spaziergänger durch diese Begegnung geriethe », wnch -
in solchen Fälle «, noch ganz besonders , «veni , der angebliche Parb
»vächter mittelst einer kleinen Pfeif « einen zweiten Menschen herbei '
lockte , der sich gleichfalls für einen Parkivächtcr ausgab und
an den Verhandlungen mit den „ Delinquenten " eifrigst Theil
nahm . In einzellien Fällen wurde den Opfern durch allerlei
Drohungen Geld abgelockt , in anderen versprach man , die Sache
todt zu schiveigen , schickte denn männlichen „ Arrestanten " allein
von bannen und vergewaltigte den «veibliche ». Tie Festnahine
der beiden frechen Gesellen gelang dadurch , daß dieselben eines
Tages an einen Unrechten geriethe «, , «velcher von Furcht nichts
verspürte , sondern die Wegelagerer «vindelweich schlna und für
ihr Unterkommen aus der Polizeuvache Sorge trug . Der weit -
aus Gefährlichere ist Seeger , während Müller nur in einer
Nebenrolle in Aktion trat . Geinäß dem Verdikt der Eeschivorene «,
verurtheilte der Gerichtshof den Angellagten S e e g e r zu vier
Jahren Zuchthaus , Müller zu zehn Monaten Ge -
sanginß und entsprechendem Ehrverlust .

Ein Erzgauner u,ld Schwindler stand gestern in der
Person des ehemaligen Bantechmkers Paul Höhl vor der ersten
Strafkanuner des Landgerichts I . Derselbe «vurde aus der Straf¬
anstalt zu Glogau hierher trausportirt . Höcht ist einmal
Raubes mit zehn Jahren Zuchthaus und Anmal wegen Mün
Verbrechens mit sechs Jahren Zuchthaus vorbestraft worden , von

einer Menge kleinerer Vorstrafen gar nicht zu reden . Im August
v. I . lernte der Angeklagte zwei Gebrüder Mielentz kennen , die
auf einem Bau arbeiteten . Er stellte sich denselben als Architekt
Wilhelm Mertner vor nnd wiißte die einfachen Leute
durch seine Redegewandtheit sehr für sich einzunehmen .
Er erzählte , _ daß er im Auftrage des Bauraths Werner
die Kanalisationsarbeiten von Schöneberg bis Wilmersdorf
auszuführen habe . Er brauche daz «« einen Maurerpolier ,
und einen Schachtmeister und diese beiden cinträglichc «« Posten
wolle er an Carl und Franz Mielentz vergeben . Diese griffen mit
beiden Händen z««. Der Angeklagte schloß in aller Forn « mit ihnen
schriftliche Verträge ab .

_ Tann offenbarte er aber seine aiigm -
blickliche Geldverlegenheit und bat Karl Mielentz um ein Darlehn
von 30 M. , das ihin bereitwilligst gegeben wurde . Der Angeklagte
kaufte einige Meßinstrumente , die er sich von dem angehenden

Schachtmeister " Franz Mielentz in einem von diesem geliehenen
Koffer bis nach Schöneberg tragen ließ . Hier bezeichnete der
Angeklagte seinem Begleiter die Stelle , von >vo aus der Bau in
Angriff genomen «Verden sollte , er ordnete an , Ivo die Baubude
tehen und welchen Weg der zu bauende Kanal nehmen sollte .

Ain folgenden Tage wiederholte sich die Komödie , es war ein
Sonnabend , und am Montag sollte der Bau in Angriff genoimnen
werden . Der Angeklagte zeigte dem Franz Mielentz einen Check
über 1000 M. , das die Unterschrift des Geheimen Ober - Bauraths
Werner trug , er erklärte , das Papier am Abend bei der Deutschen
Bank gegen Geld umsetzen zu wollen und erreichte dadurch , daß Mielentz
« hm 36 Mark borgte . Einige Stunden später bestellte der An -

geklagte den Franz Mielentz nach eiiier bestimmten Restauration ,
«un mit ihin gemeinsam zur Bank zu gehen . Bon dieser Zeit an
«var der Angeklagte verschwunden , er brannte nach Schlesien
durch , «vo er neue Schivindeleien beging , «vegen «velcher jer jetzt
in Gloaau die Strafe verbüßt . Natürlich existirt weder ein

Baurath Werner , noch «var von irgend einer Kanalisations -
arbeit in Schöneberg die Rede . — Staatsanwalt Unger wies

ans die Gemeingesährlichkeit des Angeklagten hin und beantragte

gegen ihn eine Zuchthausstrafe von drei Jahren

echs Monaten und fünfjährigen Ehrverlust . Der Gerichts -

>of erkannte ans zwei Jahre sechs Monate Zucht -
Haus und dreijährigen Ehrverluft .

U« « ter der Anklage eines schweren Diebstahls stand

gestern der Roßschlächtermcister Bernhard G u st r a u vor der ersten

Strafkamer des Landgerichts I . Am Vormittage des 28. Januar d. J .

hielt der Gutsverivalter Grunack aus Groß - Ziethen vor einem

Hause in der Prenzlauerstraße . Er konnte mit seinein Einspäiiner

nicht auf den Hof fahren und mußte es deshalb für wenige Mi -

nuten unbeauffichtigt auf der Straße stehen lassen . Als er zurück -

kehrte , «var das Fuhrwerk fort . Einige Stunde « « später wurde

der Angeklagte mit dem Fuhrwerke in der Köpenicker Straße be -

troffen . Er behauptete , Wagen und Pferd für 160 M. von einem

Manne gekaust zu haben , der sich für den Schankwirth Bogeler
aus Marienfelde a «isgcgeben habe . Diese Behauptung hielt der

Beschuldigte auch im Berhandlungstcrmine aufrecht und stellte

dabe « unter Beiveis . daß derartige Pferdekäuse a«lf der Straße

' eitens der Roßschlächter ein - täglich vorkomn , ende Erscheinung
eien . Trotz der schweren Verdachtsmomente hielt der Gerichts -

Hof den Angeklagten dennoch nicht für genügend überführt , uin

ihn verurtheilen zu können , es wurde deshalb auf Freisprechung
erkannt .

Das Färben der Wurst scheint eine so tief eingewurzelte
Unsitte zu sein , daß sie durch alle Berurtheilungen nicht aus -

zurotten ist . Gestern beschäftigte eine solche Anklage wiederum

die 93 . Abtheilung des Schöffengerichts . Die Fleischhändlenn
Trinks hatte schon früher «ine polizeiliche Verwarnung erhalten ,
weil die von ihr geführte Thüringer Wurst «nit Kochemlle gefärbt
war . Als eine späte entnonnnene Probe daffelbe Ergebniß hatte ,
«vilrde Frau Trinks »veacn Vergehens gegei « das Nahrungsmittel -
Gesetz unter Anllnge gestellt . Sie behauptete im Termine , daß
: e seit der ersten Verivarntlitg ihre Bezugsquelle gewechselt habe ,

die Thüringer Fabrikanten schienen aber alle die Wurst zu färben .
Dr . Bischofs bezeichnete den Zusatz von Kochemlle zwar nicht als

«esundheitsschädlich , aber dennoch als unzulässig . Das

' lahrnngsmittelgesetz verbiete den Zusatz von Stoffen , welche ge -

eignet sind , der Waare das Aussehen einer besseren Beschaffen -

Heu zu geben . Tics sei bei gefärbter Wurst auch der Fall . Es

olle in dem Publikum die Täuschung erweckt werden , daß die

rothe Farbe auf den frischen Zustand des zu der Wurst ver -

«veiideten Fleisches zurückzuführen sei . Auch könne dadurch un «

ansehnliches , grau gewordenes Fleisch so verändert werden , daß
die Naturfarbe verdeckt wurde . Der Staatsanivalt beantragte

gegen die Angeklagte eine Geldstrafe von 20 M. event . 4 Tage

Gefängniß und der Gerichtshof erkannte nach diesem Antrage .

Eine wüste nächtliche Strastenszene bildete die Grund -

läge zu einer ganzen Reihe von Vergehen . welche gestern die
Kellner Max Knappe ««nd Peter Laß . soivie den Anstreicher
P u k o w n i ck vor die zweite Strafkammer des Landgerichts I
»hrte . Am Abend des 10. Oktober v. I . befand sich der Ange -
! lagte Laß in dem Schankkellcr der Wiltwe Nitschke , Au�ust -
traße 93 . Da er , wie seine Vorstrafen beweisen , ein gefährlicher

Händelsucher ist , gerieth er bald mit einem anderen Gaste in
streit und Schlägerei . Die übrigen Amvesenden kennten die
Kämpfenden und min wurde Laß von einer wahren Tobsucht
ergriffen , er nahin einen Stuhl und zertrümmerte damit vier
andere Stühle , er schlug in den Spiegel , «varf alle Gläser , deren
er habhaft werden konnte , gegen die Wand , daß die Scherben
umhersiogen . Dabei zückte er ein Meffer und drohte . Jeden
über den Haufen zu stechen , der sich « hm nähere . Es gelang
aber doch , ihn zu entwaffnen , bevor er mit den « Messer
Schaden anrichten konnte . Man brachte ihn zur Wache . entließ
ihn aber wieder , nachdem man seine Personalien festgestellt
hatte . Er ging nach einem anderen Lokale , um Freuiide zu
suchen , die ihm helfen sollten , das Nitschke ' sche Lokal zu stürmen
und zu demoliren . Er fand Helfershelfer genug und in geschlossener
Truppe rückten sie vor das Haus , das zum Glück für die In¬
haberin bereits geschlossen war . Sie begaben sich auf den Hof
und versuchten unter Drohungen die Thür zu sprengen , als diese
aber ihren Anstrengungen widerstand , begaben sie sich wieder auf
die Straße ui «d eröffneten nun ein regelrechtes Bombardement
mit Steinen gegen die Fenster des Lokals , die säinmtlich zer -
trummcrt ivurden . Jetzt rückten Schutzleute heran , denen es aber
stur gelang , die drei Angeklagten dingfest zu machen . Der Ge -
nchtshof neigte sich der Ansicht zu , daß die Thaten der An -
geklagten fast an Landfriedensbruch grenzten . Laß wurde zui Jahr 3 Monaten Gefängniß und 6 Wochen Haft , die beiden
Angeklagten Knapp und Pukownik
Gefängniß verurtheilt . Säinmtliche
«n Hast genommen .

wurden zu
Verurtheilte

je 8 Monaten
wurden sofort

Tc ' sau , 27. Juni . Soeben sind die Filialen der
��werkschaften der Schuhmacher , Schneider
» « nd Schneiderinnen . Steinsetzer . Maler und

�acrirer . Ziegelei - Arbeiter . Hafenarbeiter auf
run dfc. § 2 Abs. 5 des anhaltischen Vereinsgesetzes vom

Fayre isso aufgelöst worden . Derselbe lautet folgender -
maßen :

' 0

. «Die Landes - Polizeibehörde ist befugt , aus Gründen
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung , jede Verbindung
der vorhin bezeichneten Art unter verschiedenen Ver¬
einen zu untersagen . "



„ Aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung "
also löst man Arbeiterorganisationen in Anhalt auf , welche in
Wahrheit weiter nichts bezwecken, als innerhalb der reichsgesetz -
lichen Vorschriften über die Ausübung des Koalitionsrechts dem
Kapitalismus gegenüber ihren Mitgliedern die Existenz zu sichern
und auch im Üebrigcn Ordnung im Gewerbe zu schaffen ; und
wenn sie im Verfolg dieses Zweckes einmal irgend eine unter
ganz anderen Zeitverhältnissen erlassene papierne Verordnung un -
bewußt verletzen , wodurch keinem Menschen ein Schaden geschieht ,
so genügt das der Polizei , um den wirthschaftlich Schwächeren ,
den Arbeiter , dem wirthschaftlich Uebermächtigen , dem Unternehmer ,
gegenüber durch Auflösung der unter tausend Mühen und

Opfern errichteten und forterhaltenen Arbeiterorganisationen zu
überliefern . Und das mächtige Deutsche Reich , dessen Siege
1870/71 von den Arbeitermassen erfochten worden sind , das

Deutsche Reich der „Soztalreform " , auf welche die „ ganze Welt
bewundernd " blicken soll , läßt es ohne einen Schimmer von Er -

regung geschehen , daß die Polizei die partikulare vorsintfluthliche
Gesetzgebung benutzt mit der Folge , daß das reichsgesetzlich „ge -
währleistete " Koalitionsrccht der Arbeiter durchbrochen wird .

Wann werden in Deutschland die Staatsmänner erstehen ,
welche dem Drange der Arbeiter nach Erlösung aus solchen un -
erträglichen Verhältnissen endlich nachgeben ?

Wir glauben nicht , daß die Beschwerde an die anhalter
Regierung etwas helfe » wird . Es wird sich in Gesetzen dieses
Reichspartikels schon ein Paragraph finden , auf Grund dessen
das Verfahren der anhalter Polizei unzweifelhaft „be -
rechtiat " ist .

Mag die Beschwerde Erfolg haben oder nicht , das können
sich Unternehmer und Polizei gesagt sein lassen : ob mit , ob
ohne Verein , der Marsch geht doch vorwärts , immer vorwärts !

Paris , 29 . Juni . Der Streik der Pferdebahn -
Bediensteten ist nur ein partieller . Die Ausfahrt der
Wage » ging heute mit einer geringen Verspätung vor sich . In
jedem Wagen fahren zwei Polizisten mit . Berittene Schutzleute
halten die Bahnen frei . In Charenton wurden bei drei Wagen
die Pferde ausgespannt und in das Gehölz von Vincennes
getrieben .

Roubaix , 28 . Juni . Eine Versammlung von 2000 Ar¬
beitern beschloß eine Resolution mit der Erklärung , daß ,
Nachdem die Tuchwalker vergeblich versucht hätten , ein Ein -
vernehmen mit den Arbeitgebern herzustellen , der allgemeine
Streik beantragt werde .

Sozinle Meltevstihk .
An alle berliner Maurer ! Auf Grund des in der am

21 . Juni in Joöl ' s Salon stattgehabten Öffentlichen Maurer¬

versammlung gefaßten Beschlusses , den Stundenlohn von 00 Pf .

aufrecht zu erhalten , haben die Vertrauensmänner der Verlmer

Maurer Listen folgenden Inhalts angefertigt ;

Die unterzeichneten Maurergesellen Ihres Baues stellen

an Sie das Ersuchen , vom nächsten Sonnabend an den

Stundenlohn von 00 Pf . auszuzahlen .
Gründe :

Die jetzigen wirthschaftlichen Verhältnisse eines Berliner

Maurers sind thatsächlich sehr traurig . Nicht nur hat der

letzte Winter sehr schwer auf den Maurer gedrückt und

denselben durch furchtbar lange gezwungene Arbeitslosigkeit
in eine tiestraurige Lage verseht , nein , auch die Preise

sämmtlicher unentbehrlichen Nahrungsmittel sind in letzter

Zeit derartig gestiegen , daß es einem Familienvater that -
sächlich nicht mehr möglich ist , mit einem Stundenlohn
unter 00 Pfg . seine Familie auch nur nothdürstig zu er -

nähren , viel weniger noch an Deckung der Winterschulden
denken zu können . Des Weiteren erinnern wir die Herren
Maurermeister und Ban - Unternehmer daran , daß sie selbst
schon im Jahre 1839 erklärt haben : „ Ein Berliner

Maurergeselle muß einen Stundenlohn von 00 Pfg . haben ,
wenn derselbe als Mensch leben und seine Familie ehrlich

ernähren soll . " Auf diese Gründe hin stellen wir die , wie

Sie selbst zugeben werden , billige Forderung , vom

kommenden Sonnabend ab einen Stundenlohn von 00 Pfg .

auszuzahlen . "
Diese Listen sind in der heutigen im „Feen - Palast " statt¬

findenden öffentlichen Maurer - Versammlung , sowie bei den von

den Berliner Maurern gewählten Vertrauensmännern , und zwar

in folgenden Lokalen zu Habens
Osten !

Süden :
S ü d - O st e n .

Sud - Westen :
Westen :
sentrum :
lorden :

Moabit :

« larbe , Rüdersdorferstr . 8, bei Böhl ;

Knöppchen , Markusstr . 31 , bei Rusch ;
Nieke , Skalitzerstr . 01, bei Witzle ;
<5 a n i s ch , Hornstr . 11, bei Zecklin ;
,i ä p p e 1 , Marieudorferstr . 10 , bei Grube ;
Köhler , Büloivstr . 52 , bei Böhland ;

Zentrum : L u tz . R osenstr . 83 , bei Kuhlniey ;
Norden : Harnisch , Anklamerstr . 49 , bei Wartig ;

; e r k e , Ecke der Diedenhofener - und Trcsckow -

straße , bei Schmidt ;
steife , Gerichtöstr . 14 bei Barth ;

a - iüuun : Rieger , Rathenowerstr . 89 bei Holzbecher .

Alle Kollegen werden hiermit aufgefordert , von obigen Listen

energisch Gebrauch zu machen und über alle Erfolge , sowie

etwa vorkommende Maßregelungen sofort einem der oben -

genannten Vertrauensleute Bericht zu erstatte ».
I . Sl. : K a r l W e l s e ,

Vertrauensmann der Berliner Maurer .

Achtnna , Maurer ! Auf dem Bau der Bäcker - Jnnung

„ Coneordia " , Andreasslraße 04 ( auch Eingang Kraut , lraße 88) ,

haben gestern 25 Mann die Arbeit niedergelegt . Wir bitten die

Kolleaen da es sich um Erzielung höheren Lohnes handelt ( bis -

her gab es einen St . mde. . l ° h>. von 52V - Pf . ) dort unter 60 Pf .

nicht amiufanaen Wir meinen , konnte man bei der Grundstein -

legi . ng die Spitzen der Behörden , der Geistlichkeit und der hohen

Polizei poussiren , lediglich um den Junungsbestrebungen den

Ebarakter des äußerlich Imposanten zu verleihen , so soll man

auch den dort beschäftigten Arbeitenr solche . , Lohn zahlen , daß

dieselben davon eristwen können . „ _ _
Hierbei . sei bemerkt , daß der Baumeister Herr Kollnutz , Neue

Königstraße 92 wohnhaft , m die Rubriken der Alters -

Versicherungskarten ftmen Stempel druckte und dann

die Marke ausklebte , vielleicht m der guten Absicht .

einem Jeden in seinem Fortkommen behilflich zu sein , �. . e Maurer

konnten sich mit dieser Manipulation allerdings nicht emver -

standen erklären , sondern gingen insgesammt zum Polizei -

Präsidium , um demselben die Sache vorzulegen . Man schickte sie

zum Polizeirevier Neue Königstraße , woselbst sie dann Nach -

mittags um 5 Uhr neue Karten gegen Rückgabe der alten er -

Kielten Ob Herr Kollmitz unter Strafe gestellt werden wird ,

diese Frage ist vorläufig noch offen Jedenfalls aber wird es

gut sein , alle solche Fälle den leitende » Personen der Maurer -

b - weaung zur Kenntniß zu bringen , damit das Emreipen des er -

wähnten gesetzwidrigen Unfugs gewissermaßen ichou » m Knm

erstickt wird Im Austrage der dort beschäftigt gewesenen Maurer

L- Wernau , Rosenstr . 30 .

Versamnrlu » gen .
OmuibuSkutscher ! Wohl selten hat Berlin eine im Ver -

hältniß zur Zahl ' dir Interessenten so stark besuchte V- rsamm -

lung gesehen , als die am Sonnabend Nachts ISVeUhr bei

Teigmüller vor jsich gegangene Versammlung der Kutscher und

wesen ist . Und auch nach anderer Beziehung war die Versamm -
lung merkwürdig : Fast alle Theilnehmer waren gezwungen , wenn
sie pünktlich am Ort sein wollten , in Uniform zu erscheinen .
Kann es wohl einen besseren Beweis dafür geben , daß die acht -
zehnstündige Arbeitszeit dieser Arbeiter Thalsache ist , wenn sie
Nachts um V- l Uhr noch in Uniform erscheinen und Morgens
um 5 oder V- O Uhr wieder auf dem Depot anwesend sein
müssen ?

Das Referat hatte Genosse Stabernack übernommen . Der -
selbe ging zunächst auf die achtzehnstündige Arbeitszeit ein . Er

zeigte den Versammlungsbesuchern , die meist wohl noch selten
oder auch nie einer Versammlung beigewohnt hatten , wie die

Verkürzung der Arbeitszeit nicht nur in wirthschastlicher ,
sondern auch in sanitärer und moralischer Beziehung
ein Gebot oer Nothwendigkeit ist , und wies auf die

Unglücksfälle hin , die oft eine Folge von Ermüdung
seien , sowie ans den ungenügenden Umgang , den der

Kutscher bei so langer Arbeitszeit mit seiner Familie
habe , zeigte auch, daß solche Uebelstände die Ursache der Ver -

nichtung des Familienlebens seien , nicht aber die „volksverhetzende "
Sozialdemokratie . Und für die erwähnte lange Arbeitszeit , die

jedem Einzelnen der Gefahr täglich und stündlich aussetzt , in der

Ermüdung Jemandes Leben zu gefährden , und dafür ins Ge -

fängniß zu wandern , für diese Arbeit gäbe eZ2Mark und
20 P f. Lohn ! Die Pferde arbeiten 3 Stunden pro Tag !

Freilich d i e kosten Geld ! Menscheninatsrial stellt sich ja der
Direktion genug zur Verfügung . Redner beleuchtet dann die
weiteren Uebelstände , deren einer darin besteht , daß es pro Monat
nur 3 Feiertage giebt , und wenn Jemand nochmals im Monat
„ abkommandirt " wird , so würde ihm dafür auch noch das Gehalt
gekürzt . Und dabei zahle die Gesellschaft 12 pCt . Dividende !
Redner knüpft hieran eine Betrachtung der Streiks in Paris ,
London und Lyon , und legte klar , daß bei energischem , im Uebrigen
aber vorsichtigem Vorgehen , indem man zunächst seine Forde -
rllngeii der Direktion der Gesellschaft mittheile , auch in Berlin
ein gutes Resultat zu erzielen sein würde . Leider habe schon
die Einberufung der Versammlung ein Opfer gekostet , der Ein -
berufer sei bereits gemaßregelt . Redner giebt hierauf den Rath ,
solche Forderungen zu stellen , welche die Direktion ohne zu großen
Schaden bewilligen könne , dann seien die Sympathien des
Publikums den Kutschern und Kondukteuren von vornherein
sicher . Die Forderung , die Stundenzahl des täglichen Fahrdienstes
zu ermäßigen sei bedenklich , da ei » Schichtwechsel der Gesellschaftmehr
Schwierigkeiten bereite , als die Einführung eines häufiger wieder -
kehrenden Ruhetages . Erschlage deshalb vor . n achjede in vierten
Tag einen Ruhetag eintreten zu lassen , vom Waschen der

Kondukteure der Allgemeinen Berliner Omnibus - Gesellschast ge -
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« mnaen avn sowohl die Kutscher « t » auch die Kondukteur « I Di « NachmittagS - Eitzung leitet « Krelsiym er - Hamburg . In

aän » lich » u entbinden , ferner das Gehalt der Kutscher derselben wurde folgende Resolution einstimmig angenommen :

auf Ivb M. pro Monat , jenes der Kondukteure auf mindestens ! . Der Kongreß erklärt die Durchführung der vollen SonntagS -

SO M. pro Monat festzusetzen . Ebenso mühte auch für die ruhe im Bäckergewert für vollkommen durchführbar , und in An -

Reserveleute " dieselbe Ruhezeit eintreten . ( Langanhaltender betracht der anstrengenden Thätigkeit unseres gesundheitsschäd -

) lichen Berufs für unbedingt nöthig , und fordert alle Bäckerei -

Es gingen hierauf 2 Resolutionen ein. von denen die erste . Arbeiter Deutschlands auf . bei ihrer Landespolizei - Behörde dahin

welche Einführung der 12stündigen Arbeitszeit fordert , jedoch im zu wirken , daß , auf Grund des § lOSd der Gewerbe - Ordnung .

Laufe der Diskussion wieder zurückgezogen wurde . welcher am 1. April 1892 in Kraft tritt , die volle Sonntagsruhe

Kollege W e g e n e r forderte die Aufstellung einer Tafel auf in den Bäckereibetrieben eingeführt wird , indem für den Bedarf

dem Depot , welche anzeigt , wer den nächsten Tag Dienst habe , an Lebensmitteln zum Sonntag an den Werktagen genügend Vor -

erklärt , daß das Antreten von 19 Minuten vor der Absahrtzeit sorge getroffen werden kann .

vollkommen genüge , und beleuchtet mehrere vorhandene Miß - In weiterer Erivägung , daß durch die stattgefundenen
stände . D. dre Verantwortlichkeit der Ange - statistischen Erhebungen sowie durch die Siwationsberichte aller

st ell ten für den gan zen W agen , insbesondere in Bezug anwesenden Delegirten nachgewiesen ist , daß in den meisten

auf das Polster , unter welches ohne Schuld häufig Waffer trete ; Bäckereibetrieben eine tägliche Arbeitszeit von 14 —16 —18 Stunden

wofür dann die Arbeiter zur Verantwortung gezogen werden ; ferner und sogar darüber üblich . spricht . der Kongreß die Erivartung
die SM . G e l d st r a f e , welche erhoben wird , wenn Je - aus , daß der Bundesraih die ihm nach § 120

_ Absatz 3 der

Inserat .

wand in der Ermüdung einen sals ch en B i ll et -
block benutzt , was bei der Pferdebahn straffrei ausgehe .
Sodann sei , wenn einmal Jemand kurz vor der Theilslrecke
auffteige , der Kondukteur verantwortlich und bei der geringsten ,
höflichsle » Andeutung beschwerten sich dann die Fahrgäste über _ _ _ _ __ _ _ _ __ . . .. . .
„UnHöflichkeiten "! Redner betont »veiter , die Versammlung theilweise zu wahren Brutstätten
möge sich dahin schlüssig machen , daß bis 1. Juli die VerHand - geführt haben , die Bäckereibetriebe

Gewerbe - Ordnung zustehende Besugniß in den Bäckereibetrieben

zur vollen Anwendung bringt , damit die Arbeitszeit nicht über
12 Stunden ausgedehnt werden kann .

Ferner erachtet es der Kongreß für nothwendig , daß in

Anbetracht der gesundheitsschädlichen Uebelstände . welche
ansteckender Krankheiten

der Aufsicht der Fabrik '
lungen mit der Direktion beendet sind und unterzieht noch das Inspektoren unterstellt werden .

Trinkgelder - Unwesen sowie die Grobheiten . welche sich die Nach angeführten Gründen beauftragt der Kongreß die

Kutscher und Kondukteure von ihren Vorgesetzten jetzt gefallen Agitationskommission , nach diesen Gesichtspuntten eine Denk -

laffen müssen , einer Erörterung . schrift auszuarbeiten und dem Deutschen Bundesrath zu über -

Es wird dann von mehreren Rednern darauf hingewiesen , I ' nitteln . . „ . . . .
daß , wenn die Unterhandlungen sich zerschlagen sollten , die !

(n . �Ferner erklärt der Kongreß es ffir Pfllcht aller deutschen

Unterstütznng nicht nur der Berliner itlrbeitcrschaft , sondern die ®�mlarbe >ter , darauf hinzuwirken , daß die Naturalbezuge ab <

Unterstützung aller Deutschen sowohl wie auch der Arbeiter ! geschafft und dafür ein Mmimollohn von 1S M. eingeführt wird

anderer Nationen den Onimbnsbcdicnsteten vollkommen sicher " " » es uns auch zu ermögltchen , ein menschenwürdiges und

sei . Die Mittheilnng , daß ein Kondukteur angezeigt worden sei , I familiäres Leben fuhren zu können . �In Betreff des Lehrlings ,
wesens erachtet es der Kongreß für wünschenswerth , daß Burschen
unter 16 Jahren nicht zur Nachtarbeit herangezogen werden . "

Eine Frage , ob es zweckmäßig wäre , Genossenschaftsbäckereien

Maßregelungen vorzubeugen , der Versammlung vor , I zu gründen , wurde von dem Kongreß im Prinzip verneint , jedoch

heute gewählte Bureau solle die Forderungen der Direktion soll es jeder Stadt selbst überlassen bletben , » m einzelnen Falle
" - . . . . . . . .. . .p - ' selber darüber zu entscheiden .

Nachdem der Vorsineude Kretfchmer - Hamburg noch einen

kurzen Bericht über die Hallung des Kongresses und die agitato -
rische spätere Haltung der Delegirten selbst gegeben und der

österreichische Telegirte Kleedorfer - Wien von seinen deutschen
Brüdern Abschied genomnien und erklärt hatte , daß das Band ,
welches die deutschen und österreichischen Bäcker umschlungen hält ,
nie mehr zerreißen werde , »vurde der Kongreß mit einem drei '

maligen Hoch aus die internationale Sozialdemokratie Nach
mittags 6 Uhr geschlossen .

weil er 6 biS 10 Mark weniger Einnahme
• tls gewöhnlich erzielt habe , ruft allgemeine Ent -

rüstung� hervor . Genosse Grauer schlägt , um weite '
ren

' '

das .
unterbreiten , und betont mit Recht , daß Nichts mehr zu be'
wundern sei , als die Bescheidenheit der Forderungen , wie sie die
Versammlung aufgestellt habe .

Nach einem Schlußwort des Referenten nahm die Versamm -
lung , welche etwa «/s aller bei der Gesellschaft Angestellten dar -
stellt , folgende Resolution einsttmmig an :

„ Die heute , den 27 . Juni 1891 , in Deigmüller ' s Saal . Alte
Jakobstr . 43 » , tagende Versammlung der Kutscher und Kon -
dutteure der Allgemeinen Omnibus - Aktien - Gesellschaft erklärt sich
mit dem Referenten einverstanden und spricht serner aus , daß
sie wegen der gegenwärtige » wirthschaftlichen Lage niit ihre »,
Arbeitsverhältniß bei der Allgemeinen Omnibus- Aktien - Gesellschaft
nicht mehr zufrieden sein kan » . da die Arbeitszeit von
18 Stunden eine menschenunwürdige ist , desgleichen die
bis jetzt gestatteten vier sreicn Tage nicht genügen . um

Acht , i , ig Kellnerinnen ! KastlvirthS - Gehilfinnen k
Arbeiteriunei » in GasttvirthSschaftSbetrieben !

Um über Mittel und Wege zur Abstellung bestehender Miß -
stände zu berathe », findet am Dienstag , den SO. Juni , Nachts
11Vs Uhr , im unteren Saale der Arn, , »hallen , Kommandanten

». «brechnuns de » Blalfond ». «. «ertch « de « Deteztriw d«,
6. «erschtedenc «. - Weteni

t. Iieiuflton . ■
Streit ■RorutotBommlfPon .
baumeiltet 0 . Netztet , ju « und «

nu l : Regletuna »-
fflullao Jtoopmann . Um rege Stgtiatlon

- - - - - -erfudjt .
am TlenNag . den
Tr . NSHete » flehe

«*r »- « md VtoMWrtnM . gunflag . jßerioegb , Abend » e* Uhr tm
Lotale von Otto Llnte . «otfletfit es. «äste wWornrnen . — , P t o l e i a ti e t ,
IPanton ». bei Botchatd », Schutzentitatze »8. - . Ha lenclevet " . Abend «
»x Uht , im Restaurant Schot, . Kastanien Allee 35. süste wUltornrnen .
— «gllailonioeteln . SatfaUC , bei »tügemullct , Wienetstt . »l . —
,,S p l n o,a " . Abend « «X Uht. bei Brandstahl . Oppelnetflt . » . 0äste hoben
Zultlll . — fiele » und Ti «tutit - Klub lüt Männer und Frauen . Johanne »
« edde " . Abend » o Uht . im Lotale von 0. Lange . Manleuflelsttatze « .

Männer und Frauen ol » Gäste willlommen .
ZUrb » iter - Käng » rb »» d Setttn « und Umgegend , Dienstag , «beud «

verein . . Freie » Sie
• « a »

, � 1& oei lscyneioer . —
)lt , bei Cilfle«, SBlUnaiJeTllt . 03. — Brbettet - Oelang -
d" , Frledticheberg , Frantfurier llhauflee und Torf -

sttatzen - sae bei Reuich . — Arbeiter - Sefangvereln . M orgenroth " ,
( tharlottenburg , Bi»mar<Istratze s ». Reftaurori . — «rbeiler - Gelana -
verein . vorwärl « " , Friedrich «lelde , hei Mornber . — «elangoerein
. . Steineiche " ( Böttcher, . Llchienderaerstraße ,l bei Heise . — Se -
langverein . Rorddeuifche Schleife " , Restaurant Kaiser Fran ,
Grenadierplay i . — Gesangverein „ A I l e gr o" , Statiyerstratze lt » bei
Greiser . — Arbeiier - Gesangverein . Ol NM Pia " , bei Schneider . Adaldertstr . 5.
Gesangverein . Kreuzberg " , Lichlerielderftratze Nr. 7 —8 bei SBintet . —
Gesangverein . F i d e l i t a » , Ackerstratze i » bei Kummer . — „ Miloadiier
L i e d e r i a s e l ", Wilhelmshavnerstr . 8» bei Broich . — Männergelangvetein
. Harmonia " , Abend » v Uhr Flollwellstraße 5 bei Banei ». — G. ' lan " . crem
. Bruderherz " bei Birtv , Slraubbergernr . ». _ Manneraesangverein
. Schildhorn " , Usedomstr . »s, bei Miete . Abend » » Uhr. — Gesanr . oerein
. Waldt apelle " in Friedrichsliag - n. Restaurant Blant , yriedrichstraße -
Adend » » Uhr. — Jhittscher Gesangverein . Humor , bei «irt . Slrautz -
bergersiratze i . — Gesangverein „ Gpboli ) "

Usedomstr . 83, bei Miete . Abend » l
• . . . . . . .Restaurant

Humor " , bei" Btrf , Sttautz -
. | " Urbansir . u%, litte Blucher -

sträsie bei voltandt . — Eelangverei » . F r e u n d s ch a s t " bei Oswald Ber -
Itner . Brunn enstr . i le. — Gesangverein . Hossnu ng Deutsch . WUmeredors -
Restauranl Gray . Brandenburgischestr . — Gesangverein „ Waldtapelle " -
in der Berliner Bockbraueeei , Abend » 8X — Uhr. — Mannerchor „ Süd -
Ost " , »öpnitterstr . >3t beiFoge . - Mönner - Gesangverein „ Wiederhol l ".
Abend » Ii Uhr bei W. Schmidt . Wrangelstr . i «l . .

«»sang - . Cum - und gesellige perelne . Mufltverein . . Gdelweitz "
» Uhr im Restaurant Muller , Mariannensiratze 4«. Gaste evilltommen . —
Gesangverein . Anafreon " , Abend « von » —U Uhr , bei »ebner , lannen "
strahe i». — Gesangverein fiudwig ' scher M ä » n e r ch o r , Abend « » Uhr"
im Restaurant Poppe , fiindenstratze loa. — Quartett - Verein . Wedding ,
bei Eiumte , Attecsirabe 123. — Männer - Gesangverein „ Olymp tan
bei Geich . Prinzenslratze »o». - Theater - und «ergnügungtoereln
. vuleania " , in Meißner ' » Restaurant . Gartenstr . i «l . Gäste , Tarne ,
und Herren , milltommen . — Theatertlub . H e l m e r d i n g". Abend » 8 Uhr-
in Hans ' » Restaurant , Tempelhoser User ,8 . Öcte der G. rkideerenftraße . —
Privat - Theaterverein „ Georgtna " , Abend » 8 Uhr , bei Meitzner , Ganen -
slraße l «z. Gäste willlommen . — Bergnüguna »- und Theaterverein . R o m e o",
Abend « »Uhr , bei Säger , Gruner Weg »8. Gäste willtommen . — Vergnügung »-
Berein „ Nordlichr , Abend » - X—11 Uhr, bei H. Sperling , Görlcherstr . 87.
Neue Mitglieder werden ausgenommen . — Vergnügung »' Verein . Fidele
Brüder " , Abend » » Uhr bei Berndl . Perlebergerstr . 17. Gälte willkommen .

\

Welirmnna ea�.ii , � • »f � eine sttaße 20 eine große öffentliche Kellnerinneu - Versammlung statt .

bei den ü h r i a en fflefeÄftm w n*" Referat über die Frage : Die wirthschastliche Lage der Gast -

ieden süniten Tra als sulbeiaa i b " m , ' 9 1 wirths - Gehilfinne » und wie ändern wir dieselbe k hat Frau

» M l «. w . IM . . . und

. . « . « IM » » » « « « <« , . ««iFmJ. bulJJltoÄi . oKnS SS ' l ' - » « « " wt - i ' - - « n " l «>°

«rkennu . ig dieser berechtigten Forderungen ihrer Ange lelltm in K � ' v° lche Euch ,n Eurem Kampfe hilfreich
allerkürzester Zeit , und beauftragt das Bureau der Direktion der � �lfen ,ü " t ) en ' » " lbewußte Arbeilerinnin lni

Allgemeinen Omnibus-Aktien-Gesellschaft diese Resolution »n unter -
� allgemeinen moderne » Arbeiterbewegung zu werden .

breiten . " ! . Nur eine - - Kellnerin !" heißt es bereits im Volksmunde .
Mit einem dreifachen Hoch auf di , neu , Bewegung wurde � n

. Tamen " ° ermiethe ich nicht sagt ck. te Zimnier - und Schlas -
die interessante Versan,mlung geschloffen . ftellenverinietherin w- nn Jhr Euch nach Wohnung bemüht� � " Ter Wurth , die Wirthin und deren Gäste , sie achten und be -

Handel, , Euch gleich feilen Tiriien .

Abend 8s( —il >*Uhr. Ausnahme neuer Mitälteder . — Rauchtlub . Rasen -
bl Atter " , Abend » «j( Uhr, bei fieopoldt . Bort - und Mannsteinstratzöt -
litte . Gäste willlommen . — Rauchtlub . humoristische Pseisen -
brüder " . Abend « »X Uhr, Kleine Martuestraße lo. Gäste , durch Mttglieder
einaesühn , willtommen . — Rauchtlub „ Borstg " , Borstgstr . »7 bei Jeniich .
— Rauchllub „ T ämm erwo lte " Tienstag Abend o\ Uhr Ilrbanstraße
Nr. 83. Gäste sind willtommen . — Gcielliger ! Berein lim bim "
Abend « 8 Uhr bei George , Grotzgörschenstraße 18. Herren al » Gäste
willtommen . — Berqnügungsverein . Glück aus " Abend » »! ( Ubr imRestau -
rani Blant , Schönieinstratze i. Gäste willtommen . — Geselliger Bergnügnng »-
verein „ Ainiciita " . Abend « 8 Uhr, im Lotal von Marow » » , Barnimstr . «7.

Bergnügung «verein R e ich « t r o n e" . Eiyung Abend « » Uhr . Perle -
bergersiratze i». im Bitioria - Salon . Gäste willtommen . — Männer - Gesang -
oerein „ Tausse " , Abend « 8 Uhr, bei Niemann , «äriiyerstr . 42. Gäste
willtommen .

Puud der aeteliigen Arbeitervereine Perlin » und Hlmgegend .
Die » » tag : Geselliger Berein ,�i I im d im " , bei « ccc . Gr. Gorschenstr . t «. —
Thealerverein .. Gichenlran z" , Waldemarstraße 17. — Tambourveretn

T e u t s ch e G i ch e", Fürbrtngersir . 7, Uebung «siunde . — BergnügungSoerein
Fidelto " , Reichvgarlen , Ovanienstr . ios .

Kongreß der Bäcker „ ud verwandter BeriifSgrnoffe »
Dentschlandö .

Sitzung vom Freitag , den 26 . Juni .

Das Kommissionär - Unwesen muß durch Schaffung eines
>unentgeltlicheu Arbeitsnachweises beseitigt . Eure Lohnverhältnisse ,

_ . . . . . . „ Iwenii sie überhaupt als solch « zu beuichnen sind , müssen um -
Morgens 8 Uhr - gestaltet werden . Aus Beitel , Erpreffuug , freiwillig « Mildthäiig .

Debatte wir kebr l��t �ng wurde fort , teil und - - unzüchtigen Lebenswandel seid Ihr angewiesen ,
� . v . . . . . „ um für Eure Arbeit , die Ihr dem Prinzipal leistet . Nicht dein
„ Befchlosien wurde , das Fachblatt dem bisherigen Redakteur I Gast , den nölhigen Lebensunterhalt zu erwerben .
E. Pfeiffer als Privateigenthun, , zu überlassen , zedoch steht der - Di « Profitwulh der Unternehmer wird immer ershnderischer ,
ftlb « bt Betreff d� finanziellen Einkommens unter Kontrolle de , I bereits fängt man an , sich von Euch bezahlen zu lassen . In
Agitatlonstonumssion und wird das Geld , ' velches für den Re - Form von . Leihgebühren für ttostünie " , nimmt man Euch die
dakteur bei emer Einnahme von mehr als 120 M. herauskommt , von den Gästen für aufmerksame Bedienung erhaltenen Trink -
an die Ag,tatio,,skou >m,si,o, , abgeführt . _ _ gelber wieder ab . Tie Kost ist meist «ine schlechte und un -

In die Agitatioiiskomuiissio » wurden die Kollegen Kretfchmer - genügende , die Arbeitszeit ein « lange und mit der Erhaltuna der
Hamburg . Bleckmann - Hamburg . Borchers - Hamburg . mit dem Sitz Gesundheit nicht in , Einklang stehende .
in Hamburg , gewählt Deshalb aus . Kellnerinnen , zur Versammlung am Dienstag .

Punkt 7 behandelt d, - Frage , ob der internationale Arbeiter - 1 den 80 . Juni . Nachts I t ' /z Uhr im unteren Saale der Arn , im
kongreß in Brüssel beschickt werde » soll oder nicht . Die Tele - hallen , « ommandantenstraße 20 . Mit kollegialem Grub die
girten waren einstimmig der Meinung , denselben nicht zu be- Einberustrin .
schicken , weil ii » nächsten Frühjahre aus Anregung des Kollegen > . . w lw .
Kleedorfer - Wic " ein internationaler Bäekerko . igreß stattfinden soll , d- n � ? un " w�- ? wln ' ! �
Für denselben werden die Kollegen Kretfchmer - Hamburg , Pfeiffer - z,s - Ki »d „ H. inc " ,q,rit, ». üaui B- ichiuß der ä' ! >i >. lieder - Bersammlun<,
Berlin und Schlüter - Berlin bestimmt . 3u ~ 11j!al wetteren «eriammlungen aus unbestimuue Zen

Unter Punkts der Tagesordnung wurden drei Delegirte
"

Ä»ti - »°i, ' �ansma. ! ni"�,�»mnkml Tienstag
beau tragt , eine Resolution auszuarbeiten , welch , als Grundlag « « n « . Jum . «�nd» 8Zj »ihr im Restaurant Norbert (sr. May) . Bemhstr ' .
. n . in » für den Bnndesrath bestimmt « , Denkschrift von der � �Äng oü « «rb . u. r und Ar-
Agitationsko », Mission vorgelegt werden soll . beilerlmun . , «>« Zuichnc . d- r . Näherinne », vorriihlerinnen , PläNerrnnen

Um 12 Uhr IS Minuten vertagte sich der Kongreß ans ? " ° Ä ° �! " �! �" / " ' �scherwnen und Elärterinnen . sowie Bolzenmänner
M�miiiaa I « « « H . den 80. Im » . Abend « 8 Uhr . in Seeseldi ' » Salon . Grenadier -
Nachnntlag . sttaße LS. Tagesordnung : ». Vortrag : Chrtftenthum und Soziatdemolraltt .

Dcpefrltcn .
( Depeschen deö Bureau Herold . )

Wien , 29 . Juni . Aus dem sozialistischen Parteitag reserirte
der Buchdrucker Höger Über die gewerkschaftliche Organisation in

Oesterreieh . Saloinon bespricht die Frauenfrage . Es sei heute
das erste Mal , daß in Oesterreich Frauen an einem sozialistischen
Parteitage theilnehmen . Bon der Frauenbeivegung in der Bour «
i eoifie sei nichts zu erwarten , deshalb schlöffe » sich auch die Ar -
ieiterinnen den Sozialdemokraten an . Der Pole Danilute be «
prach die traurige Lag « der galizischen Arbeiter . Der zu gleicher

Zeit tagend « Kongreß der Bau - Arbeiter beschloß die Schaffung
eines allgemeinen Bundes österreichischer Bau » Arbeiter aller
Branchen zur Erreichung des Achtstundentages und zur Wahrung
der gemeinsamen Interessen .

Dviesknsten dvv Medaktion .
Nufruf !

®! " one Zürich Schmidt , Stellmacher , geboren am13. Ma , 1844 zu Magdeburg , welcher 1882 von Magdeburg nut
Fmntlie nach Chckago ( Amerika ) abgereist ist . hat früherseinem hier lebenden Vater sehr oft Nachricht von E' an »
( Illinois ) zulommen laffen . Ladies nun seit Jahren trotz mehr -fachem Schreiben unterblieben und der letzte Brief von dort als

" " n " ' » » " - « " 3 -

cm. fc « v.
2onlou < Magdeburg . Kameelstraße 6,

Wir bitten tue amerrkanischen Arbeiterblätter
um Abdruck vorstehenden Ausrufs .

"

Freie Vereinigung
der Bauarbeiter Berlins .

Den Mitgliedern hiermit zur Nach

richt , daß unser Kollege

Fritz Prang
i ucch Unglücksfall zu Tod « gekommen

ist . Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 30. b. M. , Aachmtttags
4 Uhr , vom Leichenschauhause nach dem

Rirdorfer Kirchhos statt .
Um recht rege Betheiligung ersucht

129/6 Der Vorstand .

Allen Freunden uud Bekannte »

hiermit die traurige Nachricht , daß
am 27 . d. M. . Abends 6>/ , Uhr .

nach langen sehweren Leiden meine

inniggeliebte Frau
/hugustzv Korn geb .
sansl enlschlasen ist . 3236

Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 1. Juli , von der

Halle des Freireligiösen Friedhofes
statt . Um stilles Be>le »c> bittet

der traurrnde siattr .

Am Sonnabend , den 27. Juni .
Abend ? 12 Uhr , endete «in sanfter Tod
die langen qualvollen Leiden ineineS
inniggeliebten Gatte » , unseres theuren
Sohnes , Schwiegersohnes und Bruders
des Vergolders Otto Ticsler .

Um stille Theilnahme bittet
die tiefgebeugte Wittwe EU » « Tlealer .

Die Beerdigung findet am 1. Juli ,
Nachm . 6 Uhr , von der Leichenhalle des
allen Thomas - Kirchhoses aus statt .

Empfehle mein Geschäft in trteoavn
vwmva und 533 Ig

Robert Meyer .
Nr 2. Marianneiistraße Nr . 2.

NB . Um häufigen Jrrthum zu ver -
metden , erkläre ich meinen Freunden
und Genossen , daß ich mit j . Meyer ,
Wienerstr . I . in keiner geschäftlichen oder
verwandtschafttichen Beziehung stehe .

WUf Das grSsste Brot

für 50 Pf . liefert 513L

Albrecbt ' s Bäckerei ,
Wrangelstr . 8 und l - angestr . 26 .

Di « Beerdigung meines Gatten , des

Nestaurateur
Karl Kruschel

findet am 80 . Juni . Nachm . 6 Uhr .
von der Leichenhalle deS Städtischen
Krankenhauses Friedrichshain aus dem

St . Georgen - Kirchhos vor dem Lands -

berger Thor statt . S40d

Die trauernd » UUttiue .

Am Sonnabend , den 27. Juni , ver -

schied mein lieber Mann , der Schloffer
Wilhelm Brandenburg .

Um stilles Beileid bittet
die trauernde Wittwe

Amalie Brandendarg geb . Crentzmann .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 30 . Juni , Nachmittags ö Uhr . vom

Trauerhause , Waldstr . 4S , nach dem

Friedhof zu Plötzensee statt . «321 .

Größtes Lager Berlins

au , hiesiaei , Platze bekanntlich
Größte Anowahl . « arantirt

sicher breniirndr Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preis « ! Eämmtliche im Handel
befi ' idl . Rohtabak « und au , Lager .
ä . Qoldsciunidt , Spandauerbr 6

am Hacke ' schen Markt . f74c !

I Lplexei uud

f Polsterwaaren . l
eigeuet Gr . Lager , bill . Preise I

Fabrik . Emil Heyn ,
28 , Hof parterre ,

Theilzahlunz nach Uebereinkunft .

Parteigenossen «nipfehl « mick»ur Anfertigung eleganter flerrrn -
Garderobe . Otto Bcck . . „ «Ü
i - >«i >delstr . äs , Hof 3 Tr . ( uaoS

Peels 74 Thlr . Memelerstr � r \gebäude 4 Tr
, t - Quer -

_ 335b

917LSoeben erschien :

Riitnt MtStt - 8( ti4 £
i8ou E* Vogthem .

Preis 50 Pf . (Wiederverkäufer Rabatt )
Selbstverlag des Verfasfers

Kommissions - Verlag von W. Bubeno ,

Dr . Hoesch , Homöopath 9lrit
SIrltüeriestr . 27 . 8- 10 , 6- 7. Sonnt TiO .

sSfch�Rg-z6 ch

Möbire�rr�r - - - - - 339b
Hoffman »

_ _ _ » .
Verantwortlicher Redakteur : R . Cronheim in Berlin . Drnd . . »»

. . . . . .
'

343b

NW " äanWtit . -

,
W. Wittmann ,

m Flrma : v f . Mehler , Äarkt -
Halle 8, Andteasstiane .

— bei deu fifdierw 130 . 1

WUb�° 1�' ' �üge7Ardi . lssachen
Pahr , ( Shfabttbtirebftr «

Roh- Tabake .

Krinr . Krank ,
Brunnenstr . 141 - 142 .

find . Schläfst . . Eing . sep

Giersch 2 Tr . btei
S33b

od.E. � möbl . Schläfst , i. a. e. Gen . gl .
bei Ww . Gubeia .S' &U' JT - 334b

Schläfst, sep . u. e. Zim . m. sep . S.
" " w- Banli ' N-

Itraße 47 . bei Mahlitz . 341b

Möbb SchlanU Preig 7 gjj rof "gTi
pfser , Mariannenslr . 23. III . V [ : <32b

E. Schläfst .rg- i
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